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Von Graham Tappenden

Oberursel. Sonnig, gut gelaunt und 
gut besucht – beim Brunnenfest zeigten 
sich Oberursel und seine Vereine am 
Wochenende von ihrer besten Seite. 
Und Brunnenkönigin Janine I. als 
strahlende Gastgeberin.

Im Sonnenschein begann am Freitagabend 
das Brunnenfest beim ökumenischen Gottes-
dienst mit dem Lied „Hosanna“. Theologin 
Renate Jetter von der Klinik Hohe Mark 
schlug vor, Gott „zu Wort kommen zu lassen“, 
und leitete damit ihre Lesung aus dem Neuen 
Testament „Ihr seid das Licht der Welt“ ein. 
Pfarrer Ingo Schütz von der Kreuzkirche er-
gänzte: „Wir haben hier so ein Licht“. Damit 
meinte er das Publikum. Das Brunnenfest sei 
wie ein Leuchtturm, sagte er, die Menschen 
sollten ihre Hände ausstrecken und sagen 
„Feiert mit mir“, dann würden auch sie zu 
Leuchttürmen. Symbolisch wurden kleine 
Leuchttürme aus Papier auf dem Marktplatz 
verteilt. Am Ende spendete Vikarin Annika 
Müller-Praefcke von der evangelischen Kir-
che in Oberstedten den Segen.
Anschließend betrat die stellvertretende Ver-
einsring-Vorsitzende Christine Förder die 
Bühne auf dem Marktplatz und kündigte „das 
Schönste in Oberursel“ an: das Brunnenfest. 

Vorsitzender Ludwig Reuscher dankte dem 
Brunnenfestausschuss, der jedes Jahr mit Ver-
änderungen konfrontiert sei, den Sponsoren 
sowie den Kräften von DRK, Feuerwehr, 
Stadtpolizei, Landespolizei, Sicherheitsdienst 
und Verkehrsüberwachungsclub.
Dann breitete sich majestätischer Glanz über 
den Platz. Brunnenkönigin Janine I. begrüßte 
die Gäste und trug vor, was Oberursel und das 
Brunnenfest aus ihrer Sicht ausmacht. „Ich 
bin schon super gespannt auf das, was mich in 
den nächsten vier Tagen erwartet“, sagte sie 
und freute sich auf neue Bekanntschaften 
während des Festes. Sie sprach  über die 
Brunnen und das Brunnenfest und unterstrich  
die Bedeutung des Wassers in der Stadt, unter 
anderem wegen seiner guten Qualität. Seit sie 
in Oberursel wohnt, schmecke ihr das Wasser 
bei ihren Eltern in Bischofsheim nicht mehr. 
Den Urselbach bezieht die Hundeexpertin 
gerne in ihre Gassirunden mit den vierbeini-
gen Freunden ein, erzählte sie.
Bürgermeisterin Antje Runge erklärte: „Das 
Brunnenfest ist unser Stadtfest“, und fuhr 
fort: „Hier leben wir Oberurseler zusammen, 
hier feiern wir entspannt, hier genießen wir 
Oberursel und hier zeigt sich das, was Ober-
ursel ist“. Sie lobte die ehrenamtliche Arbeit 
des Vereinsrings bei der Vorbereitung des Fes-
tes, eine Arbeit, die ein ganzes Jahr in An-

spruch nehme. In Anbetracht der Nachbar-
schaft, zu der sie selbst gehöre, sagte sie, „Wir 
feiern einfach vier Tage mit, anders geht das 
gar nicht“. Klaus-Dieter Otto von der Frank- 
furter Volksbank wünschte kurz und knapp 
„Schöne Feiertage und viel Spaß“, und dann 
ging es auch schon los mit dem Fassanstich 
zur Eröffnung des 43. Brunnenfests.

Königlicher Besuch

Zum Marktplatz waren auch Gasthoheiten aus 
anderen Städten zu der Eröffnung gekommen.  
Die Frankfurter Grüne-Soße-Königin Angela 
I., die Bundesäppelwoikönigin BiBi I., die 
Büdinger Froschkönigin Hannah I., die Wehr-
heimer Apfelblütenkönigin Victoria I., die 
Rosbacher Blütenkönigin Sophia I. und die 
Bergen-Enkheimer Apfelweinkönigin Lea I. 
durften ihre Grüße überbringen. Anschließend 
zog Janine I. mit ihren Gästen, der Bürger-
meisterin und einigen Ex-Königinnen und 
Ex-Brunnenmeistern weiter zum Festplatz an 
der Bleiche. Dort zogen sie von einem Fahr-
geschäft zum nächsten, und Brunnenkönigin 
Janine I. überreichte vor jeder Fahrt einen 
Bembel an die Betreiber.
Los ging es beim Break Dancer, wo Victoria 
I. ihren Apfel kurz abgab und von Ver-
einsring-Kassenwart Alexander Weisel be-
gleitet wurde. Im Autoscooter waren alle da-
bei, Janine I. drehte mit ihrer Vorgängerin 
Felicitas I. rasante Runden, sogar mit Krone 
und Zepter. Fast alle Hoheiten fuhren mit dem  
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Brunnenfest – das „Schönste in Oberursel“
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Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.
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TerrassendächerTerrassendächer

MarkisenMarkisen

Hohemarkstr. 15 
61440 Oberursel

Tel: 0 61 71 / 28 66 80 
Fax: 0 61 71 / 28 66 81

www.stumpf-sonnenschutz.de

mit integriertem Sonnenschutz 
in großer Auswahl.
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MODERNSTE 
ORALCHIRURGIE
FÜR MUNDUM 
GESUNDE ZÄHNE

� 06171 2792424
Schellbachstr. 7  |  61440 Oberursel Dornbach Center 

gegenüber Aldi Süd  |  täglich geöffnet von 11.30 bis 22.00 Uhr 
www.ilgondoliere-ristorante.de

Ihre Feier im Il Gondoliere 
 bis 90 Personen 

Geburtstage | Hochzeiten 
 Kommunionen | Trauerfeiern  

auf Wunsch mit Live-Musik

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

BIS ZU

www.fahrschule-hochtaunus.de

* Rabatt auf den Grundbetrag. Nicht kombinierbar mit  anderen Rabatten 
und Aktionen. Nur bei gleichzeitiger Anmeldung als Gruppe.

BIS ZU

555000%COME
TOGETHER 

Komm mit Freunden und 
spart bis zu 50%*

auf den Grundbetrag!

EURE ERSPARNIS BEI ANMELDUNG

-20%*
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-30%*

ZU 3.

-40%*

ZU 4.

-50%*
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5
BIS ZU

50000
GRUPPEN   SPAREN

Auch wenn sich zwischendurch mal die Sonne hinter den Wolken versteckt – die Bleiche ist voll, die Stimmung ist gut, Orscheler und auswärti-
ge Gäste genießen das Brunnenfest in vollen Zügen.  Foto: gt
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Besuchen Sie auch 
unser Online-Portal

Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Wege“, Künstlergruppe „Der Rote Schwan“, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage
„Farbwelten“, Arbeiten auf Holz von Petra Hies, 
Galerie m50, Ackergasse 15a, dienstags, donnerstags 
und freitags 16-18 Uhr, samstags 10-12 Uhr
„Fühlen und Malen – Innenwelten“ von Magdale-
na Büttner, Kulturzentrum „Alte Wache“, Pfarrstra-
ße 1, (bis 12. Juli)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Mittwoch, 29. Mai
Hebammensprechstunde, „Café Frühe Hilfen“, 
„Oster Plus“, Vorstadt 27, Anmeldung unter www.
fruehehilfen-oberursel.de 15-17 Uhr

Donnerstag, 30. Mai
69. Fronleichnamsvolksfest, katholische Kirchen-
gemeinde St. Aureus und Justina, Gemeindezent-
rum, Festgottesdienst auf der Kirchwiese um 9.30 
Uhr
Pfarrfest, St. Crutzen, rund um die Kirche, 14.30-
19 Uhr

Samstag, 1. Juni
Turmführung, Freundeskreis St. Ursulakirche, St. 
Ursula, 15-17 Uhr
Preisträgerkonzert, Mendelssohn-Wettbewerb, Kli-

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden  509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an  
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Mittwoch, 29. Mai
Rats-Apotheke, Kronberg,
Borngasse 2, Tel. 06173-61522
Rosen-Apotheke, Bad Homburg
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Donnerstag, 30. Mai
Stern-Apotheke, Oberursel,
Taunusstraße 24A, Tel. 06171-73807

Freitag, 31. Mai
Nord-Apotheke, Bad Homburg,
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Samstag, 1. Juni
Bären-Apotheke, Bad Homburg,  
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Sonntag, 2. Juni
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg,
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Montag, 3. Juni
Max und Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Dienstag, 4. Juni
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-5081957

Mittwoch, 5. Juni
Liebig-Apotheke, Bad Homburg,
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Donnerstag, 6. Juni
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-5081957

Freitag, 7. Juni
Hohemark-Apotheke, Oberursel,
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Samstag, 8. Juni
Regenbogen-Apotheke, Oberursel,  
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Sonntag, 9. Juni
Bären-Apotheke, Oberursel,
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

nik Hohe Mark, Friedländerstraße 2, 16 Uhr
Kunstausstellung, „Sky Sea & Earth“, Acrylbilder 
von Luka von Hacht, Herrenmühle, 11 Uhr, Afterpar-
ty mit Musik, 19 Uhr 
Bücherflohmarkt, Förderverein „Freunde der 
Stadtbücherei“, Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 
16-18, 10-14 Uhr
„Oberursel repariert“, Netzwerk Bürgerengage-
ment Oberursel (NBO) und Deutscher Amateur-
Radio-Club, Nebenraum Rathaus, Seiteneingang 
Wirtschaftshof zur Einfahrt Tiefgarage, 10-13 Uhr
Altstadtführung, Stadt Oberursel, Treffpunkt: Vor-
taunusmuseum am Marktplatz, 14 Uhr
Demonstration und Kundgebung, „Oberurseler 
Bündnis für Demokratie und Menschenwürde“, 
Treffpunkt Bahnhof 16 Uhr, Kundgebung auf dem 
Epinayplatz, 17 Uhr
Orgelvesper, „Farbenspiel“, Christuskirche, 18 Uhr

Montag, 3. Juni
Informationsveranstaltung zur Gemeinschaftsun-
terkunft Karl-Hermann-Flach-Straße, Stadt und 
Hochtaunuskreis, Sitzungssaal, Rathaus, 19-20.30 
Uhr

Dienstag, 4. Juni
Beratung, „Leben auf Zeit“, Angebot für Schwerst-

kranke und ihre Angehörige, Stadt, Caritasverband 
Hochtaunus und Hospiz St. Barbara, Raum E05, 
Rathaus, 10-11 Uhr
„Dienstagskino“, Biografie eines Filmemachers, 
„Portststrasse“, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 5. Juni
Vortrag, „Gönn dir einen Innovationsschub – Kre-
ativmethoden“, fokus O. „KreativWerkstatt“ 
Krebsmühle, 19 Uhr
„Kleiner Mittwoch“, zu Gast sind Comedienne 
Lara Ermer mit ihrem Programm „Zuckerjokes und 
Peitsche“ und Autorin Evgenija Kosov, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 19.30 Uhr

Donnerstag, 6. Juni
„LiteraturGespräche“, „Zu viel Glück“ von Alice 
Munro, Verein „LiteraTouren“, Anmeldung per E-
Mail an mail@literatouren-oberursel.de, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 19.30 Uhr
Filmabend, französische Komödie über einen al-
ternden Macho, der Kontakt zu seiner Tochter auf-
bauen will, Heilig-Geist-Gemeinde, Dornbachstra-
ße 45, 19 Uhr

Veranstaltungen 

Samstag, 1, und Sonntag, 2. Juni
Stadtfest, Stände und Programm entlang der Bahn-
straße, Samstag ab 12 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr

Mittwoch, 5. Juni
Vorlesestunde für Kinder ab drei Jahre, Stadtbüche-
rei, Bornhohl 4, 15.30 Uhr

Ausstellungen
„Vom Foto zum Bild“, Aquarelle, Zeichnungen und 
Collagen von Margret Soltek Stadtbücherei, Born-
hohl 4, montags und donnerstags 15-17 Uhr, diens-
tags 15-19 Uhr, freitags und samstags 10-12 Uhr 
„#Stolen Memory“, Wanderausstellung der Arolsen 
Archives zur Rückgabe persönlicher Gegenstände 
ehemaliger KZ-Häftlinge an ihre Angehörigen, Frei-
er Platz, täglich 8-18 Uhr, (30. Mai bis 11. Juni)

Lara Ermers Zuckerjokes und Peitsche
„Lisa kommt nicht“, aber dafür laden sich 
Uli Höhmann und Jan Cönig wieder erst-
klassige Gäste zum Kleinen Mittwoch des 
Vereins „Kunstgriff“ für 5. Juni um 19.30 
Uhr in das Kulturcafé Windrose, Strackgas-
se 6,  ein. Diesmal ist Lara Ermer dabei. Sie 
ist Comedienne und Autorin. Mit ihrem ers-
ten Solo-Programm „Zuckerjokes und Peit-
sche“ rockt sie seit Monaten die Kleinkunst-
bühnen. Ihr „Offenes Buch – Von idealen 
Körpern, perfektem Sex und anderen My-
then“ ist grandios unterhaltsam und streut 
ganz nebenbei Wissenswertes in die Hirne 
der Leser. Außerdem zu Gast: Poetry Slam-
merin und Autorin Evgenija Kosov aus Bo-
chum. In ihren Texten erzählt sie von einem 
Leben zwischen Vergangenheit und Groß-
stadt, Uni und Bühne, Verlorensein und 
Wiederfinden. Ermer und Kosov werden tra-
gende Rollen übernehmen in einer neuen 
Folge des Fantasy-Mystery-Live-Hörspiels 
„Para-Orschel“ aus der Feder und Geräu-
schekiste von Cönig und Höhmann. Der 
Eintritt ist frei, der Kunstgriff freut sich aber 
über Spenden in den Hut. Reservierung im 
Internet unter kulturcafe-windrose.de wer-
den empfohlen.  Foto: „Kunstgriff“

Orgelklänge in der Christuskirche
Oberursel (ow). In der abendlichen Orgel-
vesper am Samstag, 1. Juni, in der evangeli-
schen Christuskirche, Oberhöchstadter Straße 
18, lässt der Organist Philipp Schreck ein 

buntes Programm an Orgelwerken und Orge-
limprovisationen erklingen. Die Liturgie hält 
Pfarrer Reiner Göpfert. Beginn der Vesper ist 
um 18 Uhr.

www.taunus-nachrichten.de

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Zeppelinstraße 25
61118 Bad Vilbel

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Wilhelmstraße 23
61381 Friedrichsdorf
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT JETZT in der Frankfurter Landstr. 86in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Gegründet 1891

Bad Homburger
Baumschulen

 

Nicol’s
Kosmetikstudio

Reisegrößen
für den
Urlaub

inkl. gratis
Kosmetiktasche

Nicol’s Kosmetikstudio
Oberhöchstadter Straße 14

61440 Oberursel
Tel. 06171 581758

Dornbachstraße 36
61440 Oberursel

Telefon 0 61 71 / 2 86 86 46
Telefax 0 61 71 / 2 86 86 44

mail@schoenfelder-immobilien.de
www.schoenfelder-immobilien.de

Oberursels beliebter Immobilienmakler
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(Fortsetzung von Seite 1)

Riesenrad am Ende der Bleiche, und auch 
Bürgermeisterin Antje Runge nutzte die Gele-
genheit, sich die Stadt von oben anzuschauen. 
Das Riesenrad hatte in diesem Jahr eine Neu-
heit zu bieten: eine Gondel ohne Mittelstange 
für Rollstuhlfahrer. Janine I. und Lea I. trauten 
sich, mit dem Skipper zu fahren. „Das sah von 
außen nicht ganz so schlimm aus“, meinte Ja-
nine. In der Villa Wahnsinn ging es durch ei-
nen Parcours mit Spiegellabyrinth und Gum-
miseilen über bewegliche Böden und durch 
eine Art Waschanlage. „Um Himmels willen“, 
erschrak Sofia I., als sie die Wasserspritzer sah 
und sich kurz Sorgen um ihr Kleid machte. 
Bei der Drop Zone blieb Janine lieber in der 
Steuerkabine, während Lea I. und BiBi I. sich 
zusammen mit Felicitas und der Bürgermeis-
terin anschnallen ließen, um noch einmal ei-
nen Blick von oben auf die Altstadt zu werfen. 
Anschließend ging es zum Frohsinn-Stand, 
um den Abend ausklingen zu lassen.
Währenddessen spielten auf dem Marktplatz 
schon „The Gypsys“, und auch in den Höfen 
gab es Musik. Die „Astor Club Band“ trat im 
Alt-Oberurseler Brauhaus auf, und am 
Berlebachplatz, der kurz vor dem Fest erst 
freigeräumt worden war, gab es Rockmusik 
mit „Voll daneben“.
Am Samstag waren bei perfektem Brunnen-
festwetter bereits am Nachmittag beim Auf-
tritt der Big Band vom Gymnasium Oberursel 
die Sitzplätze am Marktplatz voll, am Abend, 
als „Pfund“ auf der Bühne stand, war auch im 
hinteren Bereich des Marktplatzes kaum noch 
ein Durchkommen. Auch auf der Bleiche 
wurde es am Samstagabend sehr voll. Wer 
sich nicht für die Fahrgeschäfte interessierte, 
besuchte die Schießbude oder versuchte sein 
Glück beim Dosenwerfen und Entenangeln. 
Zuvor war Gelegenheit, vom St.-Ursula-
Kirchturm auf die Bleiche herabschauen. Zu-
rück in der Altstadt konnte die Musik am 
Barbara-Brunnen neben der Hospitalkirche 
St. Barbara gar nicht passender sein, denn 
hier trat die Gruppe „The Barbarella’s Five“ 
mit ihrer Sängerin Barbara auf.
Natürlich gab es eine große Auswahl an Ver-
pflegungsständen, von denen viele von den 
Oberurseler Vereinen über das ganze Wochen-
ende betrieben wurden. Im Hof der Hospital-
kirche bot der Verein „Windrose“ internatio-
nalen Speisen, darunter Wraps mit Sauerkraut 
und Gurkenrelish an. In der Strackgasse hatte 

die Eintracht Oberursel ihren Stand mit den 
beliebten Fleischspießen. Im Internationalen 
Dorf in der Weidengasse gab es bei der „Inter-
nationale Frauenkochgruppe der ,Portstras-
se‘“ Bergani, Pakora, Gol Gappa und Shami 
Kebab, außerdem einen Eintopf aus 1001 
Nacht. Samosa- und Pakora-Platten sowie 
Seekh Kebab wurden dort von der Ahmadi-
yya-Gemeinde angeboten. 
Und während das Bier am britischen Stand zwar 
nach englischer Art, aber dennoch in Deutsch-
land gebraut worden war, gab es um die Ecke in 
der „Midgard Schänke“ echten schottischen 
Whisky. Auch das neue Trian’s Café in der 
Strackgasse war mit einem Stand vertreten. Wer 
lieber abseits, aber hochprozentig feiern wollte, 
besuchte am Samstagabend Florian Lossa und 
seine Freunde auf dem Hollerberg. Dort, am be-
liebten Treffpunkt der Orscheler Jugend, gab es 
Erdbeerlimes und „Pfeffis“.
Einen faszinierenden Anblick boten die Stra-
ßen rund um den Homm-Kreisel am Samstag-
abend. Viele waren dem Appell von Erstem 
Stadtrat Christof Fink gefolgt und mit dem 
Fahrrad gekommen, die 90 Fahrradabstellplät-
ze an der Bleiche und oberhalb des Marktplat-
zes reichten bei Weitem nicht aus. Reihenwei-
se standen die Drahtesel entlang der Zäune.
Der Sonntag begann mit strahlend blauem 
Himmel und nach dem Brunnenfestlauf boten 
sich viele Speisen zur Stärkung an der Bleiche 
an, auch für Fans der veganen Küche: Kartof-
feltwister, gebratene Champignons mit Kräu-
tersoße oder Blumenkohl. Sehr beliebt waren 
auch die Hamburger bei „Orschel Events“ am 
Rande der Bleiche. „Oberursel Sekt“ gab es 
am Sonntagnachmittag bei den Frohsinn Sekt-
schwestern Andrea und Messi in der Eppstei-
ner Straße. Musikalisch wurde es auf der Blei-
che mit dem „Shanty Chor“ und anschließend 
mit der „Frohsinn Jugend Brassband“. Im 
Brauhaus-Hof spielten „Aber Hossa“ und in 
der Hospitalstraße beim DLRG klang der 
Abend zu den Tönen der „Toms & Jerries“ aus. 
Auch den überwiegend sonnigen Montag genos-
sen viele Festgäste noch einmal, allerdings mit 
der Gewissheit, dass es auch in diesem Jahr kein 
Feuerwerk zum Abschluss des Festes auf der 
Bleiche geben werde. Während sich einige Tier-
halter in der Altstadt freuten und auch die Entlas-
tung der Umwelt begrüßt wurde, bedauerten oder 
kritisierten andere  diese Entscheidung. Einige 
schlugen eine Drohnenshow als Alternative vor. 
Dennoch scheint der Ausklang des Brunnenfests 
am Montagabend noch Freude gemacht zu haben

Brunnenfest – das „Schönste in Oberursel“

Auf dem Weg nach oben, um vergnügt einen Blick über die Stadt und das Fest zu genießen (v. l.): 
Antje Runge, Janine I., Ex-Brunnenmeister Andreas und Ex-Brunnenkönigin Felicitas I.  Foto: gt

Feuerwehr zieht positive Festbilanz
Oberursel (ow). Die Feuerwehr Oberursel 
zieht eine positive Bilanz nach ihrem mehrtä-
gigem Brandsicherheitsdienst beim Brunnen-
fest. Von Freitag bis Sonntag war das Feuer-
wehrhaus Mitte rund um die Uhr besetzt, und 
am Montag standen die Einsatzkräfte ab 17 
Uhr bis zum Ende des Fests erneut bereit.
Während des Brunnenfests mussten die ehren-
amtlichen Feuerwehrkräfte, die sich aus allen 
Oberurseler Stadtteilwehren in unterschiedli-
chen Konstellationen zusammensetzten, zu 
insgesamt vier Einsätzen ausrücken. Diese 
Einsätze fanden jedoch alle nicht im Festge-
biet statt, sondern wurden an anderen Orten in 
Oberursel erfolgreich abgearbeitet.
Ein wichtiger Programmpunkt des Wochen-
endes war der jährliche Geräteprüftag am 
Samstag. Er wurde bewusst auf diesen Tag 
gelegt, da das Personal ohnehin im Feuer-
wehrhaus anwesend war. Dabei wurden Lei-
tern, Leinen und weitere auf den Fahrzeugen 
verlastete Geräte der Feuerwehr gemäß den 
Vorschriften geprüft.
Der traditionelle Besuch der Brunnenkönigin, 
die eine Fahrt auf der Drehleiter unternahm, 
durfte selbstverständlich nicht fehlen. Darü-

ber hinaus stattete der scheidende Feuerwehr-
dezernent Christof Fink den Kameraden einen 
Besuch ab und bedankte sich für ihren Ein-
satz.
Die Zusammenarbeit mit dem DRK war er-
neut vorbildlich. Wie in den vergangenen Jah-
ren wurde die gemeinsame Brunnenfest-Ein-
satzzentrale von Feuerwehr und Sanitätsdienst 
im Feuerwehrhaus Mitte besetzt. Diese enge 
Kooperation ermöglichte eine optimale Koor-
dination der Einsatzkräfte und trug wesentlich 
zur Sicherheit des Festes bei. „Als Besonder-
heit haben wir dieses Jahr eine Bilderfassung 
des Festgebiets mit einer Drohne vor Beginn 
der Feierlichkeiten gemacht“, berichtet Stadt-
brandinspektor Valentin Reuter. „Dies ermög-
lichte es den Kräften, sich im Vorfeld mit dem 
Festgebiet vertraut zu machen, was im Ein-
satzfall ein wesentlicher Vorteil ist.”
Abschließend fasst die Mitteilung der Feuer-
wehr zusammen: „ Die Feuerwehr Oberursel 
freut sich über vier tolle Tage Brunnenfest 
und zieht eine durchweg positive Bilanz. Der 
reibungslose Ablauf und die Einsatzbereit-
schaft der ehrenamtlichen Kräfte trugen zum 
Gelingen des Festes bei.“
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Janine I. gratuliert den besten Schützen

Schöner hätte das Brunnenfest-Schießen eigentlich nicht sein können. Da waren sich alle Be-
sucher und Schützen einig.  Tolles Wetter am Samstag und Sonntag, und eine entspannte Stim-
mung auf dem schönen  Vereinsgelände des Schützenvereins Oberursel 1464. Doch trotz der 
entspannten Atmosphäre und der spielenden Kinder im Garten – der Wettbewerb war natürlich 
mit das Wichtigste beim „Jedermann-Schießen“. Dutzende Gastschützen, Männer und auch 
viele Frauen, kamen und probierten den Preis, die schöne handgemalte Brunnenfest-Scheibe 
zu gewinnen. Gleich mehrere Gäste trafen mit dem Kleinkaliber-Gewehr auf der 25-Meter-
Schießbahn ins Schwarze.  Über den ersten Platz konnte sich am Ende Marcus Dressler freuen,  
der zweite Sieger ist Udo Saul und der drittbeste Schütze ist der Florist Ulli Steinbach. Der 
Besuch der Oberuseler Brunnenkönigin Janine I. und die Siegerehrung waren die Kirsche auf 
der Torte dieses rundum gelungenen Jedermann-Schießens  des Schützenvereins (v. l.): Dieter 
Wolf (Vorstand), der Drittplatzierte Ulli Steinbach, Todd Kearns (Vorstand), Brunnenkönigin 
Janine I.,  Rainer Kortz (Vorsitzender), Sieger Marcus Dressler und der Zweitplatzierte Udo 
Saul.  Foto: Weichert

Starkes Entenrennen am Bach
Oberursel (gt).  Bereits eine halbe Stunde vor 
dem Entenrennen des Lions Clubs hatten sich 
viele Eltern mit ihren Kindern am Urselbach 
versammelt und lange Stöcke gesucht. Bei 
warmem Wetter war der Schatten am Bach 
eine willkommene Abkühlung. Viele Kinder 
hatten Lose dabei und wollten sehen, ob ihre 
Enten es im Ziel unter die Gewinner schaff-
ten. Markus Hertle erschien wieder als große 
Ente mit Megafon, um das Rennen zu mode-
rieren. Bei ihm waren Mitglieder des Lions 
Clubs mit den ersten 750 gelben Enten.
Hertle begrüßte Bürgermeisterin Antje Runge, 
die er zur „Oberente“ ernannte. Sie freute sich 
auf das Rennen, das in diesem Jahr zum 18. 
Mal stattfand. Pünktlich um 15 Uhr kippte sie 
zusammen mit Lions-Club-Präsident Rüdiger 
Eberhard die großen Truhen über die Brücke 
an den Portwiesen, damit die Enten in den Ur-
selbach fielen. Die starke Strömung trieb sie 
schnell voran zu den wartenden Kindern, die 
allerdings hängengebliebene Enten nur befrei-
en durften und nicht gezielt voran schieben 
sollten. Das war auch nötig, denn während 
einige in Rekordzeit die Reise zur Ziellinie 
machten, verfingen andere sich in Wurzeln 
und an Steinen am Bachufer. Allerdings muss-
ten die ersten Enten ohne Kommentator aus-
kommen, denn gleich beim Start fiel das Me-
gafon aus. 415 Meter nach dem Start warteten 
Stephan Käfer und Marc-André Buchmann 
vom Lions Club an der Brücke am Ende der 
Straße Im Portugall an der Ziellinie, wo die 
Enten in eine Holztrichter reinschwammen. 
Die ersten 150 kamen ins Finale. Zwischen-

durch musste der Trichter immer wieder von 
Zweigen und Blättern befreit werden.
Bis zum Start des zweiten Durchlaufs hatte 
der Lions Club ein Megafon von der Feuer-
wehr Mitte ausgeliehen und so konnte Hertle 
das Rennen kommentieren. Bei diesem 
Durchlauf wurden die Enten von einigen Ex-
Brunnenköniginnen zu Wasser gelassen. Auch 
hier kamen die ersten 150 Enten ins Finale.
Beim Finale wurden in genauer Reihenfolge 
der Ankunft die Gewinnernummern der Enten 
notiert. Insgesamt gab es 110 Preise. Der 
Hauptpreis war ein Kinderfahrrad von City 
Bike & Fun, andere Preise wurden von Helen 
Doron, Koch Bad & Wärme, Meine Bank, 
Blue new media solutions, den Stadtwerken, 
der Stadtbücherei und dem fokus O. gespen-
det. Die Nummern wurden vorgelesen, und 
wer anwesend war, konnte seinen Gewinn 
gleich mitnehmen. Um es spannend zu ma-
chen, schlug Hertle vor, die ersten zehn Plätze 
in umgekehrter Reihenfolge vorzulesen. Was 
er dabei nicht wusste, war, dass er selbst das 
Gewinnerlos in der Hand hielt. Das Los hatte 
man ihm ausgeliehen, damit er die Sponsoren 
am Start und beim Moderieren vorlesen konn-
te. Als die Nummer für den ersten Preis be-
kanntgegeben wurde, hüpfte er freudestrah-
lend, rief: „Hier, hier, hier!“, und zeigte das 
Los, bevor er die Sache aufklärte.
Wer selbst nicht live dabei war, erfährt die Ge-
winnernummern im Internet unter www.lions-
oberursel.de. Die Gewinne können bis zum 7. 
Juni während der Öffnungszeiten in der Stadt-
bücherei abgeholt werden.

Hannah (6.), Helen (4) und Vincent (8) (v. l.) treiben mit ihren Stöcken im Urselbach die Enten 
voran.  Foto: gt

Hier geht es Schlag auf Schlag: Während die Schulband noch „Highway To Helen“ zum Besten 
gibt, wartet im Vordergrund schon der Gebärdenchor.  Foto: gt

Zum zehnten Bandmeeting 
geht es zurück in die Schule
Oberursel (gt). Am Samstagnachmittag kehr-
te das Inklusive Bandmeeting im Rahmen des 
Brunnenfests zurück in seine Heimat. Es wur-
de in diesem Jahr zum zehnten Mal vom 
„Netzwerk Oberursel all inclusive“ veranstal-
tet und konnte nach der Coronapause und der 
Baustelle an der Schule nun zum ersten Mal 
in der neuen Aula der Hans-Mageira-Schule 
stattfinden. Beim Band Meeting begegnen 
sich im Sinne einer kulturellen Inklusion Mu-
siker und Publikum mit und ohne Beeinträch-
tigungen. Die Wurzeln des Band Meetings 
gehen auf das Polizeizelt beim Hessentag zu-
rück.
Christoph Seehase, der für die Schule die mu-
sikalische Organisation übernommen hatte, 
freute sich, endlich wieder in der Schule fei-
ern zu können. „Das wird ein bunter Nachmit-
tag, das wird ein lauter Nachmittag“, sagte er 
und erklärte: „Wir stehen dafür, dass es Viel-
falt gibt“. Bürgermeisterin Antje Runge sieht 
das Band Meeting als gutes Beispiel dafür, 
dass Oberursel nicht nur Vielfalt duldet, son-
dern auch lebt. „Musik verbindet alle Men-
schen, ob mit oder ohne Handicap“, sagte sie.
Schulleiterin Susanne Zobel-Unruh freute 
sich an diesem Tag ebenfalls, die Türen der 
Schule für die Gäste zu öffnen und hob die 
Besonderheit hervor, dass die Schulgemeinde 
mitten in der Stadt ihren Platz hat.
Vier Bands spielten beim Band Meeting. Den 
Anfang machte „Highway to Helen“, der 
Schulband der Hans-Mageira-Schule, mit ih-
rem Bandlied. „Highway To Helen“ ist eine 

Anspielung auf den alten Namen der Schule, 
die Helen-Keller-Schule, und wird mit einem 
eigenen Text zur Melodie des „AC/DC“-Hits 
„Highway to Hell“ gesungen. Für die weite-
ren Lieder hatte man bei den Bandmitgliedern 
nachgefragt, was sie gerne singen, und diese 
dann als Band einstudiert. Als erstes war 
„Dreamers“ zu hören, das Lied von der Eröff-
nungszeremonie der Fußball-WM 2022 in 
Katar, anschließend ging es weiter mit dem 
Ninjago-Lied „Das Abenteuer ruft“. Bandmit-
glied Melissa trug mit „Weißes Haus“ ein So-
lostück vor. Beim großen Applaus brach sie in 
Freudentränen aus.
Der Gebärdenchor der Schule war schon ein-
mal bei der Einweihung des neuen Gebäudes 
aufgetreten, nun hatte er seine Premiere beim 
Band Meeting. Zusammen mit der Schulband 
sang der Chor das Schullied „Ganz besonders 
anders“. Es war auch das Schullied der Helen-
Keller-Schule, und viele ehemalige Schüler 
im Publikum sangen oder machten bei den 
Gebärden mit. Weiter ging es mit „Das Lied 
vom Glück“ und anschließend sang die Schul-
band „Leb deine Träume“.
Im Verlauf des Nachmittags spielten auch die 
Gruppe „AlColJul“ vom Gymnasium Oberur-
sel, die Gruppe „höRstuRtz“. von den Oberur-
seler Werkstätten und die Gruppe „Toms & 
Jerries“. Außer dem Getränkestand der Schule 
gab es auch Kaffee und Kuchen vom „Netz-
werk Oberursel all inclusive“ und heiße 
Frankfurter Würstchen vom Verein „Orscheler 
helfen Orschelern“.

Tolle Aktionen auf der Kindermeile
Oberursel (gt).  Am Samstagnachmittag fand 
am Brunnenfest traditionell die Kindermeile 
in der Oberen Hainstraße statt. Mehrere Orga-
nisationen hatten ihre Stände bei sonnigem 
Wetter aufgebaut, um ein breites Angebot an 
Aktivitäten für Kinder anzubieten.
Bei den TSGO-Basketballern stand natürlich 
das Werfen an. Je nachdem, wie oft man in 
den Korb getroffen hatte, konnte man aus dem 
jeweiligen Preiskorb auswählen. Am Stand 
der Waldorfschule konnten die Kinder kleine 
Tontöpfe anmalen, mit Erde füllen und Samen 
einpflanzen. Auch beim BUND standen Pflan-
zen im Vordergrund, hier konnten die Kinder 
sogar ein komplettes „Gärtchen“ anlegen, 
komplett mit Kiesschicht und Folie, um ein 
kleines Mikroklima zu erzeugen. Nebenan bot 
der Förderverein vom Kinderhaus Kaffee und 
Kuchen an.
Die Aktion Kinderparadies hatte einen Par-
cours für Bobbycar-Rennen aufgebaut, und 
am Stand der „Frühen Hilfen“ konnten die 
Kleinen nach Quietscheenten im Planschbe-
cken angeln. Am Stand der Stadt bastelten die 
Kinder mit der städtischen Kinderbeauftrag-
ten Nicole Kolbach Freundschaftsbändchen, 
während nebenan beim IB Knautschbälle her-
gestellt wurden. Die Knautschbälle waren so 
beliebt, dass das Füllmaterial am Ende der 
ersten Stunde komplett verbraucht war.
Erneut sehr beliebt war die Holzwerkstatt von 
Gabi Weber in der Wiederholtstraße. Das 
Holz dazu wurde von Zimmermann Alex 
Bohn und Schreiner Uli Rauscher gespendet. 
Das Angebot wurde vom Verein zur Integrati-
on von Kindern und Jugendlichen aller Natio-
nen mit Glitzertattoos abgerundet.

Außer den offiziellen Angeboten freuten sich 
viele Kinder über eine Änderung: Die Brun-
nen in der Altstadt waren im Gegensatz zu 
früheren Jahren nicht abgeschaltet. So wurde 
bei der Hitze auch bei der „Wäschfraa“ die 
eine oder andere Wasserpistole aufgefüllt, und 
unter der Augen der heiligen Ursula am 
Marktplatz wurde Wasser zum Abkühlen ge-
holt.

Sebastian (2) bemalt mit seinem Vater einen 
Topf am Stand der Waldorfschule, um darin 
ein Pflänzchen zu ziehen.  Foto: gt
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Termin buchen!

Jetzt online

Monatsaktion Juni
HistaFood ist komplett glutenfrei, 
laktosefrei und für eine histamin-
arme und teilweise fructosearme 
Ernährung geeignet. Alle Produk-
te sind in bester Bio-Qualität, ve-
gan und natürlich super lecker. 
Auf unnötige Zusatzstoffe wird 
dabei komplett verzichtet. So 
müssen auch bei individuellen 
Unverträglichkeiten keine Kom-
promisse eingegangen werden. 
Überzeugen Sie sich selbst, 
denn HistaFood ist jetzt 
bei Liwell Re-
formhaus Herr-
mann erhält-
lich. Im gesam-
ten Juni erhal-
ten Sie 10 % 

Rabatt auf das Sortiment von 
HistaFood! Sichern Sie sich den 
Rabatt und schauen Sie bei Li-
well Reformhaus Herrmann vor-
bei und testen das neue Sortiment 
- bekannt aus der Höhle der Lö-
wen. Das Team von Reiner Herr-
mann freut sich auf Ihren Besuch 
und berät Sie gerne persönlich.
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WasserschadenWasserschaden
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Nur noch diese Woche!
Nur noch diese Woche!

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

GARDINENSERVICEGARDINENSERVICE  
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

 

                 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                imDanke an über 125.000

online-Leser Woche für Woche

Breites Bündnis lädt zur Demo
Oberursel (ow). Für Samstag, 1. Juni, rufen 
knapp 30 Organisationen als „Oberurseler 
Bündnis für Demokratie und Menschenwür-
de“ zur Teilnahme an einer Demonstration 
auf. Eine Woche vor der Europawahl möchten 
die Veranstalter gemeinsam ein Zeichen für 
Demokratie, Vielfalt und Teilhabe setzen, so 
wie bei der Demonstration im Januar dieses 
Jahres. Schwerpunkt wird die Wertschätzung 
der Demokratie und der Aufruf an alle Demo-
kraten sein, zur Wahl zu gehen. Die Veranstal-
tung soll eine Feier für die Demokratie sein.
Los geht’s um 16 Uhr am Bahnhof Oberursel, 
der Demonstrationszug wird sich über die 
Adenauerallee, Liebfrauenstraße und Hen-
chenstraße in Richtung Innenstadt bewegen 
und etwa um 17 Uhr am Epinay-Platz ankom-
men, wo die Teilnehmer Wortbeiträge und 
Musik unter anderem auf der Bühne des 
Bündnisses bis etwa 20 Uhr erwarten werden.
Für die Mitglieder des Oberurseler Bündnis-
ses erklären Pfarrer Jan Spangenberg von der 
evangelischen Auferstehungsgemeinde und 
Pfarrer Andreas Unfried von der katholischen 
Pfarrei St. Ursula Oberursel/Steinbach: „Am 
26. Januar 2024 haben sehr viele Bürger unse-
rer Stadt bei der Kundgebung „Für Demokra-
tie und Vielfalt“ auf dem Epinay-Platz ihre 
Verbundenheit mit den Grundwerten unserer 
Verfassung gezeigt. Sie haben demonstriert, 
wieviel ihnen an Demokratie und Achtung der 
Menschenwürde in unserem Land liegt. In der 
Folge ist es in Oberursel mehrfach zu poli-
tisch motiviertem Vandalismus bis hin zu An-
schlägen auf den Weltladen und ein interreli-
giöses Gebet in der Hospitalkirche gekom-
men. Erneut hat uns das vor Augen geführt, 
dass wir unsere Grundwerte verteidigen müs-
sen. Darum haben wir uns parteiübergreifend 
zu einem breiten gesellschaftlichen Bündnis 
für Demokratie und Menschenwürde zusam-
mengefunden. So unterschiedlich wir in poli-
tischen Einzelfragen denken mögen, so sehr 
vereint uns die Sorge um die Werte des 
Grundgesetzes, dessen 75jähriges Bestehen 
wir in diesen Tagen feiern. Wir erklären daher 

gemeinsam: Wir engagieren uns für eine 
gleichberechtigte, vielfältige, weltoffene und 
demokratische Gesellschaft auf dem Boden 
des Grundgesetzes. Deswegen wenden wir 
uns gegen jede Form von Gewalt, Rassismus 
und Fremdenfeindlichkeit. Wir stehen für die 
Begegnung und das gesellschaftliche Mitein-
ander aller Menschen, für Toleranz und Frei-
heit. Deswegen wenden wir uns gegen jede 
Form von Diskriminierung und Ausgrenzung. 
Wir arbeiten verständnisvoll, vertrauensvoll 
und kooperativ zusammen und kommunizie-
ren offen miteinander. Deswegen wenden wir 
uns gegen jede Form menschenverachtender 
Hetze und Verunglimpfung und stehen fürein-
ander ein.“
Mitglieder des Bündnisses sind ADFC, Am-
nesty International, evangelische Auferste-
hungskirchengemeinde, evangelische Versöh-
nungsgemeinde, Awo Oberursel, Bündnis 90/
Die Grünen Oberursel, BUND, Caritas Hoch-
taunus, CDU, DGB, Die Linke, Eine-Welt-
Verein, Europa-Union, Friedensbündnis 
Oberursel, GIA-Taunus, Klimaliste, Kunst-
griff, LOK, OBG, Omas gegen rechts, SDW, 
SPD, katholische Pfarrei St. Ursula, Träger-
verein Kulturzentrum Altstadt, ULO, Weltla-
den Oberursel und Windrose. 

Behinderungen im Verkehr

Einer Mitteilung zufolge geht die Stadt davon 
aus, dass es aufgrund der Veranstaltung zwi-
schen 15.30 und 20 Uhr zu erheblichen Ver-
kehrsbeeinträchtigungen in der Innenstadt 
kommen kann. Die Stadtwerke machen dar-
auf aufmerksam, dass es in dieser Zeit auch zu 
Verspätungen und Ausfällen bei den Linien 
des Oberurseler Stadtbusverkehrs kommen 
kann. Die Haltestellen „Bahnhof Oberursel“, 
„Adenauerallee“, „Holzweg“ sowie „Eppstei-
ner Straße“ werden voraussichtlich nicht an-
gefahren werden können. Zudem kann es zu 
Beeinträchtigungen im weiteren Streckenver-
lauf kommen. Laut Mitteilung der Stadt rech-
nen die Veranstalter mit circa 1500 Personen.

Wie gefährlich sind invasive Insekten?
Oberursel (ow). Für Mittwoch, 3. Juli, um 19 
Uhr lädt der fokus O. zum Vortragsabend rund 
um das Thema „Wahrheit und Folgen invasi-
ver Insekten für die Bevölkerung“ ins Elaya 
Hotel, Zimmersmühlenweg 35, ein. Jürgen 
Sommer, öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger im Bereich Schädlingsbe-
kämpfung bei der IHK Frankfurt, informiert 
zu den Gefahren invasiver Insekten wie etwa 
der Asiatischen Gelbfußhornisse, der Tiger-
mücke und einiger mehr.
Jürgen Sommer ist – zusätzlich zu seiner 
Sachverständigen-Tätigkeit – seit 30 Jahren 
Geschäftsführer und Gesellschafter des Un-
ternehmens Vogt + Sommer. Als Schädlings-
bekämpfer und staatlich geprüfter Desinfek-
tor ist er unter anderem in beratender Funkti-
on für die individuelle Problemlösung beim 
Kunden zuständig.
Der aus Funk und Fernsehen für Schädlinge 
in Haus und Garten bekannte Experte des 

Hessischen Rundfunks klärt zu den vielen Ge-
schichten, die über invasive Insektenarten 
kursieren, auf. Einige dieser Geschichten dra-
matisieren, andere verharmlosen. Wie gefähr-
lich die invasiven Arten wirklich sind, wie 
verbreitet sie im Taunus bereits sind, wie man 
sie erkennt und wie groß die Gefahr für heimi-
sche Insekten, etwa Bienen, ist, erläutert Jür-
gen Sommer an diesem Abend. 
Welche Maßnahmen ergriffen werden sollen, 
wenn man sie entdeckt, wie die Chancen ste-
hen, die weitere Ausbreitung zu verhindern 
oder was zu tun ist, wenn man beispielsweise 
von einer Asiatischen Gelbfußhornisse gesto-
chen wird, sind Inhalte des Vortrags, der sich 
auch anhand von Fragen der Teilnehmer ge-
stalten wird.
 Die Zahl der Teilnehmer ist begrenzt. Anmel-
dung per E-Mail an info@fokus-o.de oder 
unter Telefon 06171-631881. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Gäste sind willkommen. 

Beratung für 
Schwerstkranke
Oberursel (ow). „Leben auf 
Zeit“, die kostenfreie Beratung 
von Stadt, Caritasverband 
Hochtaunus und Hospiz St. 
Barbara, findet am Dienstag, 
4. Juni, zwischen 10 und 11 
Uhr im Rathaus, Erdgeschoss, 
Gebäude A, Raum E 05, statt. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die Erstberatung 
wendet sich an schwerstkran-
ke und schwerpflegebedürftige 
Menschen mit weit fortge-
schrittenen Erkrankungen und 
ihre Angehörigen. Wie kann 
der Erkrankte angemessen ver-
sorgt werden? Wie kann die 
bestehende Lebensqualität er-
halten oder verbessert werden? 
Welche Versorgungssysteme 
gibt es? Wie beantragt man 
den Pflegegrad mit der passen-
den Einstufung? Angehörige 
und Freunde erfahren in der 
Beratung Beistand. Das Bera-
tungsangebot findet an jedem 
ersten Dienstag im Monat 
statt. Infos unter Telefon 
06172-59760155. 

Filmabend lässt 
Macho tanzen
Oberursel (ow). Am Don-
nerstag, 6. Juni, um 19 Uhr 
heißt es wieder „Film ab“ in 
der evangelischen Heilig-
Geist-Kirchengemeinde in 
der Dornbachstraße 45. Ge-
zeigt wird eine französische 
Komödie. Tony hat seine 
Tochter Maria verlassen, als 
sie noch ein Baby war. Mitt-
lerweile in seinen Fünfzi-
gern angekommen, versucht 
er, mit ihr in Kontakt zu tre-
ten. Als er herausfindet, dass 
sie Gesellschaftstanzlehrerin 
ist, beschließt er, sich für ei-
nen ihrer Rumba-Kurse an-
zumelden. Aber Maria 
nimmt nicht jeden, Talent ist 
gefragt. So trainiert Tony 
mit seiner Nachbarin Fanny 
Tag und Nacht Hüftschwün-
ge und Cha-Cha-Rhythmen. 
Wer Lust hat, ist eingeladen, 
in gemütlicher Atmosphäre 
den Film anzuschauen und 
hinterher ins Gespräch zu 
kommen. Der Eintritt ist 
frei, die Gemeinde freut sich 
über eine Spende.

ADFC: Eine Absage, 
eine zusätzliche Tour
Oberursel (ow). Anfang Juni gibt es zwei 
Änderungen im Tourenprogramm des ADFC 
Oberursel/Steinbach. Anders als im gedruck-
ten Programm angekündigt, findet die Rad-
tour zum Schloss Philippsruhe/Hanau am 2. 
Juni nicht statt. Die Kaffeefahrt am 1. Juni 
dagegen startet planmäßig um 13 Uhr am 
Bahnhof Oberursel und wird etwa 30 Kilome-
ter umfassen. Zusätzlich bietet der ADFC 
Oberursel/Steinbach eine Tour über die Saal-
burg zum Feldberg am 4. Juni an. Gestartet 
wird um 17 Uhr am Taunus-Informationszen-
trum. Es geht zur Saalburg und über den 
Sandplacken auf den Feldberg. Zurück geht’s 
über die Straße. Zum Abschluss könnte im 
Restaurant Waldtraut eingekehrt werden. Die 
übliche Feierabendtour startet unabhängig da-
von um 18 Uhr am Rathaus und verlangt we-
niger Konditionen von den Mitfahrern. Alle 
weiteren Termine und genaueren Details zu 
den Touren gibt es im Internet unter www.
touren-termine.adfc.de oder www.adfc-ober-
ursel.de. Es ist immer zu empfehlen, sich vor 
dem Start zu einer Tour dort über den aktuel-
len Stand zu informieren.

Der Kirchturm ruft
Oberursel (ow). Wer es nicht geschafft hat, 
am Brunnenfest auf den St.-Ursula-Kirchturm 
zu steigen, kann dies am kommenden Sams-
tag, 1. Juni, zwischen 15 und 17 Uhr nachho-
len. „Die Glockenstube und die Türmerwoh-
nung können besichtigt werden“, bietet der 
Vorsitzende vom Freundeskreis St.-Ursula-
Kirche, Wilfried Abt, an und betont: „Vor al-
lem die Aussicht vom Umlauf ist unvergess-
lich.“ Das Eintrittsgeld in Höhe von zwei Euro 
für Erwachsene und einem Euro für Jugendli-
che wird für Reparaturen an Turm und Kirche 
benötigt. Kinder bis zu zwölf Jahren sind frei. 
Weitere Öffnungszeiten und Sondertermine 
stehen im Internet unter www.fksuk.de.
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Großes Gewinnspiel

Annett Hafer und ihr 24-jähriger Sohn haben die 
Teilnahme an Gewinnspielen für sich entdeckt. 
Jetzt war ihnen Fortuna hold. Die Leser der 
Oberurseler Woche haben den 100-Euro-Gut-
schein von Schönfelder Immobilien gewonnen. 
„Erfolgreich sind wir das erste Mal“, freut sich 
Annett Hafer, „und wir können den Gewinn 
gut gebrauchen, da wir uns eventuell wohnlich 
verändern wollen. Da käme die Beratung eines 
Immobilienmaklers genau richtig.“ 
Rainer und Sylke Schönfelder gra-
tulieren der Gewinnerin. „Einlösen 
kann sie den Gutschein für eine 
professionelle Beratung rund um 
die Immobilie jederzeit“, sagt Syl-
ke Schönfelder. Da reicht die Bandbreite der 
Beratungen von der rechtlichen Abwicklung 
eines Immobilienkaufs über Wohnungs- oder 
Hausübergabe bis zur Erstellung von Mietver-
trägen nach aktueller Rechtsprechung. Aber 
auch viele andere Themen könnten im Mit-
telpunkt der Beratung rund um Häuser, Woh-
nungen und Grundstücke durch die Immobi-
lienmakler stehen. Interessenten, Käufer und 
Verkäufer, aber auch Mieter und Vermieter 
profitieren von der Erfahrung, Kompetenz und 
den Marktkenntnissen des Schönfelder-Immo-

bilien-Teams. „Wir sind der innovative Immo-
bilienmakler für Verkauf und Vermietung im 
Raum Oberursel und im Hochtaunuskreis. Gerne 
beraten wir auch zum Thema Immobilienmarkt 
im Umbruch“, erklärt Sylke Schönfelder, „die 
Mieten sind gestiegen, die Kaufpreise gefallen, 
oder sie stagnieren. Das ist der Gesamtsituation 
auf dem Globus geschuldet. Wir kennen uns 
aufgrund unserer jahrelangen Erfahrung sehr 

gut aus bei den Immobilienzyklen 
und können auch vermitteln, was 
volkswirtschaftlich dahintersteckt. 
Natürlich hoffen wir, wie alle, auf 
Veränderung, und jeder, der Fra-
gen hat, kann sich immer an uns 

wenden.“ Gewinnerin Annett Hafer ist gespannt 
auf ihre kompetente Beratung bei Schönfelder 
Immobilien. Sylke Schönfelder betont: „Wir 
freuen uns darauf, Frau Hafer kennenzulernen, 
sie kann uns gerne zwecks Terminvereinbarung 
am besten nach dem Feiertag in der Kalender-
woche 23 anrufen.“ Schönfelder Immobilien 
ist in der Dornbachstraße 36, unter Telefon 
06171-2868646 oder per E-Mail an mail@
schoenfelder-immobilien.de erreichbar. Weitere 
Informationen gibt es im Internet unter www.
schoenfelder-immobilien.de.

Immobilienzyklen verstehen durch kompetente 
Beratung bei Schönfelder Immobilien

Sylke Schönfelder freut sich schon darauf der Gewinnerin den Gutschein überreichen zu können Foto: rosa

Ambulante Pfl ege und Haushaltshilfe Angermann
Unsere Leistungen: 

• Pfl egeleistungen
• Betreuung von Senioren und Kindern nach § 45b SGB XI
• Pfl egeberatung nach § 37 III SGB XI
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Einkaufsservice
• Fahrdienste
• Private Sekretärsarbeiten
• Abrechnung über Kranken- und Pfl egekasse möglich

Elke Angermann
Telefon: 06171/ 69 48 47 6
E-Mail:   info@pfl egedienst-angermann.de
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Kreativpotenzial 
Oberursel (ow). Am Mitt-
woch, 5. Juni, lädt der fokus 
O. zu einem Vortragsabend 
ein. Die „KreativWerkstatt“ 
in der Krebsmühle öffnet um 
19 Uhr ihre Türen für einen 
Abend der Innovation und 
Inspiration. Unter dem Titel 
„Gönn dir einen Innovati-
onsschub: Gemeinsam ent-
decken wir praktische Krea-
tivmethoden“ sind Unter-
nehmer und Privatpersonen 
zu einem Workshop eingela-
den. Der Abend startet mit 
einem Kurzvortrag, der als 
Booster für kreative Denk-
ansätze fungieren soll. Im 
Anschluss können die Teil-
nehmer die präsentierten 
Methoden direkt erproben. 
Der Abend soll Gelegenheit 
schaffen, um kreative Poten-
ziale zu entfalten und neue 
Perspektiven für sich oder 
das eigene Unternehmen zu 
entdecken. Um Anmeldung 
per Mail an anna@galerie-
360-oberursel.de wird gebe-
ten.

70 Jahre Urlaub am Strand und 
keine Kämpfe im Schützengraben
Oberursel (bg). Bei der vierten und letzten 
Veranstaltung, die der Verein zur Förderung 
der Oberurseler Städtepartnerschaften 
(VFOS) im Rahmen der Gesprächsreihe „Hal-
lo Nachbar“ im Jubiläumsjahr in Kooperation 
mit der VHS und der Europa Union Hochtau-
nus durchführte, war nach England, Frank-
reich und Russland nun Europa das Thema. 
Denn am 9. Juni finden die Wahlen zum Euro-
päischen Parlament statt. Langsam beginnt 
dafür die heiße Phase. „Was geht uns Europa 
an“, diese Frage wird oft gestellt, die Wahlbe-
teiligung bei der letzten Europawahl lag um 
die 50 Prozent. Auch junge Leute interessie-
ren sich wenig für das Europäische Parlament, 
dabei dürfen bei dieser Wahl erstmals Jugend-
liche ab 16 Jahren mitwählen. Als Referent 
hatten die Veranstalter Johannes Volkmann 
gewinnen können. Er ist im Europäischen 
Parlament der Büroleiter des Europa-Abge-
ordneten Professor. Dr. Sven Simon. 
Erfreut begrüßte VHS-Chef Carsten Koehnen 
die zahlreich erschienen Gäste im Raum 
Weißkirchen der Stadthalle und gab weiter an 
die Vorsitzende der Europa-Union Hochtau-
nus, Hildegard Klär, die den Abend moderier-
te. Sie stellte den jungen Mann vor. Er ist ge-
rade 27 Jahre alt und ein echter Hesse, der im 
Lahn-Dill-Kreis zu Hause ist. Studiert hat er 
Politik- und Sozialwissenschaften  in Oxford 
und auch zwei Jahre in Shanghai, bevor er sei-
ne Tätigkeit als Büroleiter antrat. Johannes 
Volkmann lieferte einen Impulsvortrag im 
Schnelldurchgang. Er schüttelte gute Argu-
mente für Europa aus Ärmel, unterfütterte sie 
mit Fakten und beantwortete nach seinem 
Vortrag gern knifflige Fragen kenntnisreich 
und kompetent. Etwa nach dem Lieferketten-
Gesetz, der Neutralität von Österreich, Nor-
wegen oder der Schweiz und der Bedeutung 
von Städtepartnerschaften.
Die Europäische Union sichere Frieden, Frei-
heit Sicherheit und Wohlstand, sie sei eine 
machtvolle Wirtschafts- und Wertegemein-
schaft, betonte er, auch wenn andere sie 
manchmal für einen zahnlosen Tiger halten. 
Das liege am Gebot der Einstimmigkeit, mit 
der alle Abstimmungen im Parlament erfolgen 
müssen. So ist es im Lissabon-Vertrag festge-
schrieben, den alle Mitgliedsstaaten unter-
schrieben haben. Mit Hildegard Klär war er 
sich einig, dass es besser sei, im Parlament zu 
Mehrheitsentscheidungen zu kommen, um 
den Blockademöglichkeiten einzelner Mit-
gliedsstaaten zu begegnen. Ein langwieriger 
Prozess, der mit einem Konvent angestoßen 
werden soll. 
Ein großes Thema war die Verteidigungsfä-
higkeit, Stichwort Europäische Armee. Der 
Referent sprach sich gegen dieses Schlagwort 
aus, das nur zu reflexartigen Reaktionen füh-
re. Wichtiger sei es, über die europäische Ver-

teidigungsfähigkeit zu reden, die meisten Mit-
gliedsstaaten gehörten der Nato an. „Aber die 
nationalen Armeen sind sehr unterschiedlich 
aufgestellt. In Deutschland haben wir zum 
Beispiel eine Parlaments-Armee, jeder Ein-
satz muss durch das Parlament beschlossen 
werden“, führte er aus.
Den Ärger über Ungarn kann er gut verstehen, 
aber Ungarn sei im Kern ein europäisches 
Land, auch wenn es um die Rechtsstaatlich-
keit im Land gerade schlecht bestellt sei. Hier 
seien finanzielle Sanktionen manchmal hilf-
reich. Die Rechtsstaatlichkeit dürfe nicht zu 
einem politischen Kampfmittel gemacht wer-
den. „Europa ist eine freiwillige Staatenge-
meinschaft“, betonte er. Sie hat 50 Millionen 
Menschen in den 27 Mitgliedsstaaten 70 Jahre 
Frieden mit Urlaub am Strand und in dieser 
langen Zeit ohne Kämpfe im Schützengraben 
beschert. Gerade junge Leute, die meinten, 
Europa sei für sie nicht wichtig, verwies er 
auf den Brexit, der Großbritannien sehr ge-
schadet habe. Europa müsse beim Technolo-
giewandel aufpassen, dass es nicht den An-
schluss an die Weltspitze verliert, ein Rückfall 
in die Kleinstaaterei helfe da nicht, als Bei-
spiel führte er das gemeinsame Projekt Airbus 
an. Die EU habe sich ehrgeizige Klimaziele 
gesetzt und den „Green Deal“ mit großer 
Mehrheit beschlossen. Bis 2050 soll die Kli-
maneutralität in den Mitgliedstaaten umge-
setzt sein, ein guter Plan, dessen Umsetzung 
nicht einfach sei.  
Viele Staaten schauten auf diese Wertege-
meinschaft und wären gerne Mitglied. Derzeit 
gibt es neun Beitrittskandidaten, darunter 
mehrere Balkan-Staaten, von denen einige ein 
Problem mit der Korruption hätten, dazu noch 
die Ukraine, Moldau und Georgien. Die Ver-
fahren dauern jahrelange, das liege aber dar-
an, dass mit dem Beitritt vom ersten Tag an in 
den Staaten dann das Europäische Recht um-
gesetzt werden muss auf allen Ebenen. Dafür 
sei viel juristische Vorarbeit bis ins Detail not-
wendig.
Dem Europäischen Parlament gehören 705 
Abgeordnete aus 200 Parteien an, die sieben 
Fraktionen bilden, die am 9. Juni zur Wahl 
stehen. Auch wenn die rechten Parteien dabei 
voraussichtlich besser abschneiden werden, 
ist er dennoch optimistisch und verwies dar-
auf, dass gerade Marie Le Pen vom Front Na-
tional mit der AfD sehr zerstritten sei. Wahr-
scheinlich werde eine Koalition der Mitte, 
bestehend aus den Konservativen, Sozialde-
mokraten, Grünen, Linken und weiteren Frak-
tionen mit rechtsstaatlichen Parteien auch 
nach den Wahlen gemeinsam zu Mehrheiten 
kommen. Davon ausgeschlossen seien Partei-
en, die sich gegen Europa, gegen die Ukraine 
und gegen die Rechtsstaatlichkeit ausspre-
chen und dagegen agieren.

Moderatorin Hildegard Klär und der Referent Johannes Volkmann lenken wenige Wochen vor 
der Wahl den Blick auf Europa und das Europa-Parlament.  Foto: bg

Trauerspaziergang in der Natur
Oberursel (ow). Die Natur bietet vielzählige 
Kraftquellen und stärkende Elemente. Ge-
meinsam werden sie bei einem Spaziergang 
erkundet.
Bei diesem offenen und unverbindlichen Be-
gegnungsangebot für Menschen in Trauer 
steht nicht das eigene Erzählen im Vorder-
grund, sondern das Erleben der Natur, der Be-
wegung und der Umgebung. Geleitet wird der 
Spaziergang von Anita Novotny, Gemeindere-

ferentin der Pfarrei St. Ursula, und Petra Blu-
menstein, Trauerbegleitung beim Caritasver-
band. 
Treffpunkt istam Donnerstag, 6. Juni, um 
16.30 Uhr am Taunus-Informationszentrum, 
Hohemarkstraße 192. Der Spaziergang dauert 
etwa eine Stunde.
Anmeldung per E-Mail an a.novotny@kath-
oberursel.de oder unter Telefon 06171-
979800. 
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Vortaunusmuseum: Wenn ein Haus erzählen könnte…
Oberursel (bg). Im Vortaunus-Museum arbei-
ten die Handwerker. Wegen Renovierungsar-
beiten stehen die Besucher vor verschlossenen 
Türen. Dafür präsentiert sich der idyllische 
Hinterhof in schönster Frühlingslaune. Das 
Wasser im Felsenkellerbrunnen sprudelt, und 
die Bäume stehen im ersten frischen Blatt-
grün, von der Baustelle ist hier, wo sich auch 
der Eingang zur Tourist-Information befindet, 
nichts zu sehen. Dafür toben die Bauarbeiten 
deutlich sichtbar an der Außenfassade und im 
Innern des historischen Hauses. Eigentlich 
sollte nur das alte Fachwerk erneuert werden. 
Aber Baustellen entwickeln meist ihre eigene 
Dynamik und dauern gerne auch etwas länger. 
So bleibt das markante Gebäude am Mark-
platz bis auf Weiteres Großbaustelle. Nach 
dem Fachwerk musste ein Boden im ersten 
Stock, in dem sich das Büro der Museumslei-
tung befindet, komplett erneuert werden. In-
zwischen konnte das Museums-Team wieder 
einziehen, monatelang bewegte es sich zwi-
schen Balken. Wegen der Sanierung des Fach-
werks mussten die Ausstellungsvitrinen in den 
von Baumaßnahmen betroffenen Räumen 
leergeräumt werden. Trotz eingebauter 
Schutzwand, der Staub drang überall durch. 
Auch ohne die aktuelle Baustelle könnte das 
markante Gebäude am Marktplatz viel erzäh-

len. Es hat eine lange Baugeschichte, die 
durch Katastereinträge belegt ist. Über seine 
wechselvolle Geschichte und unterschiedliche 
Nutzung im Lauf der Jahrhunderte hat die 
Kulturanthropologin und Leiterin des Vortau-
nusmuseums, Renate Messer, einen spannen-
den Vortrag gehalten, zu dem der Geschichts-
verein eingeladen hatte. Vorsitzende Marion 
Unger freute sich über das große Interesse, 
das Ferdinand-Balzer Haus war gut gefüllt. 
Sie zitierte den Spruch an einem Haus in der 
Altstadt „Alter Häuser, junge Weiber sind die 
schönsten Zeitvertreiber“. Und merkte an, 
dass „Alte Häuser“ sich oft als kostspieliges 
Hobby entpuppten. 
Bevor Renate Messer einiges zur den Reno-
vierungsmaßnahmen erzählte und dazu ein-
drucksvolle Fotos von der Baustelle im In-
nern des Hauses zeigte, widmete sie sich aus-
führlich der Geschichte des Hauses. Die Be-
sitzer wechselten häufig. Das große Grund-
stück zwischen Marktplatz, Rahmtor und 
Schulstraße wurde immer wieder anders ge-
nutzt und bewirtschaftet. 1704 erwarb ein für 
das Amt Königstein tätiger Rentmeister mit 
seiner Ehefrau das Grundstück und baute dort 
ein Haus. Das Wappen des Ehepaares ist noch 
heute am Torbogen zum Museumshof zu se-
hen. Der ehemalige Stadtschultheiß und Spe-
zereihändler Joseph Anton Schaller kaufte 
das Anwesen 1816. Danach erwarb der Bier-
brauer Philipp Kamper das insgesamt 1900 
Quadratmeter große Grundstück 1846. Er er-
richtete dort Anlagen zum Bierbrauen und 
führte dafür umfangreiche Abriss- und Um-
baumaßnahmen durch. Um 1860 eröffnete er 
die Gaststätte „Zum Felsenkeller“. 1905 
kaufte ein Frankfurter Weinhändler das An-
wesen, der die Gastwirtschaft verpachtete 
und die übrigen Räume als Wohnungen ver-
mietete. Er geriet in finanzielle Schwierigkei-
ten, und bei der Zwangsversteigerung 1912 
erwarb die Stadt den gesamten Besitz. Die 
Gaststätte wurde verpachtet und trug nun den 
Namen „Gasthof zum Ratskeller“. Nach dem 
Ersten Weltkrieg wurde sie aufgegeben. In die 
freigewordenen Räume am Marktplatz wur-
den Ämter der Stadt untergebracht, darunter 

die Bauverwaltung, das Standesamt und die 
„Stadt- und Volksbibliothek“, die durch enga-
gierte Bürger 1903 gegründet worden war. 
Andere Teile des Gebäudes wurden als Woh-
nungen vermietet. Das ehemalige Brauhaus 
– heute das Stadtarchiv – wurde bis 1927 von 
der Columbus-Motorenbau AG Oberursel ge-
mietet, später waren dort Wohnungen. Auch 
das Rote Kreuz war dort für einige Zeit zu 
Hause.
1972 beschloss der Magistrat der Stadt, dass 
das städtische Gebäude am Marktplatz 1 
grundsätzlich für „Zwecke der Heimat- und 
Kulturpflege“ zur Verfügung gestellt werden 
sollte. Der Geschichtsverein und das Stadtar-
chiv benötigten mehr Platz, und auch die 
Hans-Thoma-Gedächtnisstätte sollte ihren 
Platz da finden. 1987 wurde schließlich das 
Vortaunusmuseum als modernes Stadtmuse-
um feierlich eröffnet. Inzwischen sind 37 Jah-
re vergangen, und es standen mal wieder Sa-
nierungsmaßnahmen an. Das Fachwerk sollte 

erneuert werden. Mit den weiteren Schäden 
hatte niemand gerechnet. Renate Messer und 
ihr Team nehmen ihre Arbeit inmitten einer 
Baustelle als Herausforderung. „Wir sind da-
durch halt immer vor Ort“, erklärte sie und 
lobte die Handwerker. „Die machen ihre Ar-
beit richtig gut.“ Die Bauleitung liegt in den 
Händen des BSO. Auch diese Zusammenar-
beit funktioniere hervorragend. Durch die 
Baumaßnahmen wird das alte geschichts-
trächtige Haus am historischen Marktplatz 
wieder fit gemacht um weiter als modernes 
Museum die Besucher mit der Oberurseler 
Geschichte bekanntzumachen. 
Darüber ist Renate Messer froh und dankbar. 
Sie arbeitet daran, einige Teilbereiche des 
Hauses bald wieder eröffnen zu können. Am 
Sonntag, 16. Juni, hält sie um 14 Uhr im Mu-
seum einen Vortrag mit dem Titel „Das Früh-
jahr geht, der Sommer kommt – Kräuter und 
Gewürze in der Volkskunde“. Anschließend 
gibt es Kaffee und Kuchen im Museums-Cafe. 

Das Vortaunusmuseum am Marktplatz ist bis auf Weiteres eine Baustelle.  Foto: bg

Auf großes Interesse stößt der Vortrag zur Ge-
schichte des Vortaunusmuseums von Renate 
Messer, den Marion Unger (v. l.) im Ferdi-
nand-Balzer-Haus ankündigt.  Foto: bg
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Gutenbergstr. 1, 63571 Gelnhausen

Für eingesandte Manuskripte und Fotos  
wird keine Haftung übernommen.

Oberurseler/ 
Steinbacher Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

Mit den Sternen durch die Woche
1. bis 7. Juni 2024

Die Show, die Sie abziehen wol-
len, haben Sie nun wirklich nicht 
nötig. Sagen Sie es ruhig, wenn 
Sie sich unsicher fühlen. Die an-
deren werden Verständnis dafür 
zeigen.

Es besteht kein Zweifel, dass Sie 
eine bestimmte Aufgabe auch 
allein bewältigen würden. Und 
trotzdem wäre es ratsam, sich 
von einer bestimmten Person 
helfen zu lassen. 

Überlegen Sie in aller Ruhe, wie 
Sie sich einer Aufgabe entledi-
gen können. Aber Sie müssen 
darauf achten, dass Sie am Ende 
nicht als feiger Drückeberger da-
stehen.

Sie erleben in dieser Woche mal 
wieder heftige Differenzen im 
zwischenmenschlichen Bereich. 
Wahrscheinlich auch, weil Sie 
nach Fehlern Ihrer Zeitgenossen 
geradezu suchen.

Sollte jemand sich nicht Ihren 
Anordnungen fügen, reagieren 
Sie gereizt: Widerspruch ist für 
Sie eine Kampfansage – und in 
dieser Woche gehen Sie keinem 
Streit aus dem Weg.

Sie freuen sich über innovati-
ve Anregungen und können in 
der inhaltlichen Diskussion mit 
Fachwissen punkten. Dieser Aus-
tausch bringt Sie und Ihre Part-
ner ein schönes Stück weiter!

Man wird jetzt versuchen, Sie zu 
einem Kauf zu animieren. Allzu 
günstig scheint er jedoch nicht 
zu sein. Geben Sie deshalb auf 
Ihr sauer verdientes Geld beson-
ders acht! 

Sie sind es gewohnt, selbst den 
Gang der Dinge zu bestimmen 
und nehmen deshalb Befehle 
anderer Personen nicht an. Das 
kann in dieser Woche zu heftigen 
Positionskämpfen führen.

Natürlich sollten Sie Verände-
rungen gegenüber positiv einge-
stellt sein. Aber bewährte Abläu-
fe sollten Sie nicht einfach über 
Bord werfen – die geben Sicher-
heit und Struktur.

Gerade weil Selbsterkenntnis 
der erste Weg zur Besserung 
ist, kann es auch nicht schaden, 
wenn Sie den ein oder anderen 
Fehler Ihrerseits einmal zugeben 
würden. 

Sie müssen der Versuchung 
widerstehen, die gegenseitige 
Sympathie zwischen Ihnen und 
einem anderen Menschen für ge-
schäftliche Zwecke auszunutzen. 
Das bringt Ärger!

Ihr Ehrgeiz ist da – doch nicht 
immer muss alles sofort erledigt 
werden. Die zweite Wochenhälf-
te eignet sich eindeutig besser 
für Ihr geplantes Vorhaben. Be-
reiten Sie sich gut vor!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel
Tel. 06171 | 4088 · www.b-o-automobile.de

B + O Automobil GmbH

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Preisträgerkonzert in 
der Klinik Hohe Mark
Hochtaunus (how). Mit Tasten, Bogen und 
Saiten entfachen beim 24. Mendelssohn-
Wettbewerb Frankfurt/Rhein-Main erneut 
265 Kinder und Jugendliche den Zauber der 
Musik. Die Besten von ihnen zeigen ihr Kön-
nen im Rahmen von stets gut besuchten Preis-
trägerkonzerten. Am kommenden Samstag, 1. 
Juni, ab 16 Uhr zeigen die talentierten Nach-
wuchsmusiker ihr Können beim 2. Preisträ-
gerkonzert in der Oberurseler Klinik Hohe 
Mark, Friedländerstraße 2. Die jungen Musi-
ker freuen sich darauf, vor Publikum zu spie-
len und ihr Können bei der Interpretation be-
kannter klassischer Musikstücke aus der Fe-
der von Haydn, Liszt, Dvorák oder Prokofjew, 
um einige zu nennen, zu zeigen. Auftreten 
werden die Orchestergruppe der Musikschule 
Oberursel unter der Leitung von Irina Wand 
und talentierte junge Solisten, die von der 
Jury ausgezeichnet wurden. Der Eintritt ist 
frei.

So sieht Luka Himmel, Meer und Erde
Am Samstag, 1. Juni, zeigt der junge Oberur-
seler Künstler Luka von Hacht in seiner ersten 
Ausstellung seine Bilder in der Herrenmühle, 
An der Herrenmühle 7-9. Beginn der Vernis-
sage ist um 11 Uhr. Außer der Kunst wird es 
im Hof einen Sektempfang und frische Tapas 
für die Besucher geben. Am Abend findet eine 
Afterparty mit Cocktails vom Barkeeper und 
anderen alkoholischen Getränken statt. Ab 19 
Uhr werden die Gäste mit Live-Musik zu 
„food and drinks“ bestens unterhalten. Der 
Vorhang fällt gegen 22 Uhr. Luka von Hacht 
wird seine in Acryl auf Leinwand gemalten 
Bilder in einem Rundgang in der Herrenmüh-
le präsentieren. Ein weiterer Künstler zeigt 
seine Holzskulpturen im Hof. In den Bildern 
von Luka von Hacht geht es um surreale Wel-
ten und Wesen, welche mit alten Philosophien 
und Lehren, sowie mit der Natur verbunden 
sind. Die Bilderserie, die in der Herrenmühle 
zu sehen ist, trägt den Titel „sky, sea and 
earth“. Also Himmel, Meer (Bild) und Erde, 
die auch den drei Habitaten unseres Planeten 
entsprechen. Dort spielen sich die Szenen ab, 
die auf den Bildern zu sehen sind. Der Künst-
ler ist fasziniert von den unterschiedlichen 
Kulturen dieser Welt und ihren ganz eigenen 
Mythologien, Geschichten und Philosophien.
Er ist davon überzeugt, dass die Menschen 
durch den kreativen Ausdruck sich ihrer Ver-
bindung zur Natur und zueinander bewusster 
werden können. „Kunst hat die Macht, uns zu 
inspirieren, uns die Welt in einem anderen 
Licht erscheinen zu lassn und psitive Verände-
rungen in unser Leben zu bringen“, sagt Luka 
von Hacht. Wer bereits vor oder nach dem Be-
such seiner ersten Ausstellung mehr über den 
jungen Oberurseler Künstler und sein Werk 
erfahren möchte, findet weitere Infos im In-
ternet unter lukavh.art und auf dem gleichna-
migen Instagram Account. Auch Fotos seiner 
Kunst sind auch auf der Website zu finden. 
Für Fragen steht er während der Ausstellung 
gern zur Verfügung.  Foto: Luka von Hacht

Entdeckertouren durch die Geschichte
Oberursel (ow). Die eigene Stadt und ihre 
Geschichte zu entdecken, dazu laden die ver-
schiedenen Führungen der Stadt ein. Am 
Samstag, 1. Juni, können Interessierte auf ei-
nem geführten Rundgang ab 14 Uhr die Ober-
urseler Altstadt kennenlernen. Treffpunkt ist 
am Vortaunusmuseum, Marktplatz 1. Die 
Kosten betragen fünf Euro.
„Das keltische Leben am Fuße des Feldbergs“ 
heißt das Motto der monatlichen Kelten-Füh-
rung. Auf den Keltenrundwanderweg  begibt 
sich eine Gruppe am Samstag, 8. Juni, ab 14 
Uhr. Start ist am Haupteingang des Taunus-In-
formations-Zentrums an der Hohemark. Die 
Führung dauert bis circa 17 Uhr, für die Teilnah-
me wird gutes Schuhwerk empfohlen. Die Kos-
ten betragen sieben Euro. Unter dem Motto 
„Wild- und Heilkräuter – die Blütenpracht be-
ginnt“ bietet Kräuterexpertin Monika Zarges am 
Freitag, 14. Juni, die zweite Kräuterwanderung 
in diesem Jahr an. Treffpunkt ist um 17 Uhr am 
Marktplatz vor dem Vortaunusmuseum, die 
Kosten betragen sieben Euro, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Bald zeig sich die Natur in 
ihrer Blütenpracht. Monika Zarges zeigt bei der 
kleinen Abendwanderung, was alles Leckeres 
und Gesundes am Wegesrand zu finden ist. Was 
ist beim Sammeln, Erkennen und der Verarbei-
tung zu beachten? Und wie können Kräuter für 
den Winter haltbar gemacht werden? Die Wan-
derung richtet sich nur an Erwachsene.

Am Sonntag, 16. Juni, wird eine Exkursion 
über die Altenhöfe durch die ehemalige kelti-
sche Stadt, das Heidetränk-Oppidum, mit Oli-
ver Mehler angeboten. Treffpunkt ist um 11 
Uhr am Taunus-Informations-Zentrum an der 
Hohemark. Die regelmäßig stattfindende Füh-
rung „Keltisches Leben“ führt gewöhnlich nur 
über den ausgeschilderten archäologischen 
Rundwanderweg und damit nur durch die eine 
Hälfte des Heidetränk-Oppidums.
Es gibt aber noch eine andere, schwerer zugäng-
liche Seite der Keltenstadt auf dem gegenüber-
liegenden Berg, der Altenhöfe. In dieser speziel-
len Führung werden die Teilnehmer tief in das 
Leben der Kelten im Taunus eintauchen. Wieso 
siedelten die Menschen oben auf der Bergkuppe 
der Altenhöfe? Wie wohnten die Menschen 
dort? Was wurde gegessen und getrunken?
Innerhalb von circa vier Stunden wird ein 
Weg von circa zehn Kilometern zurückgelegt. 
Die archäologischen Fundstellen liegen ab-
seits befestigter Wege, festes Schuhwerk ist 
unbedingt erforderlich. Es empfiehlt sich eine 
gute Wanderausrüstung und das Mitnehmen 
von Verpflegung. Die Kosten betragen sieben 
Euro. Für alle vorgestellten Führungen ist kei-
ne Anmeldung erforderlich. Außerdem wer-
den seit März individuelle Altstadtführungen 
in koreanischer und spanischer Sprache ange-
boten. Diese können per E-Mail unter touris-
mus@oberursel.de angefragt werden.
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Immer wieder samstags!
in Bad Homburg
• •
•

Gemeinsam für  
unsere Region
Noch bis zum 30. Juni Kandidatinnen und  
Kandidaten nominieren. 

www.taunussparkasse.de/buergerpreis

Infos zu Gemeinschaftsunterkunft
Oberursel (ow). In enger Abstimmung ha-
ben die Stadt Oberursel und der Hochtau-
nuskreis in den vergangenen Monaten die 
Planungen für eine Gemeinschaftsunterkunft 
in der Karl-Hermann-Flach-Straße sowie de-
ren Errichtung vorangetrieben. Die in Mo-
dulbauweise errichtete Unterkunft kann bis 
zu 150 geflüchtete Menschen aufnehmen und 
wird Mitte Juni in Betrieb genommen wer-
den können.
Die Stadt und der Hochtaunuskreis werden 
über die Flüchtlingssituation im Hochtau-
nuskreis und in Oberursel sowie über die 
neue Einrichtung informieren. Fragen, die 
bereits vorliegen, werden beantwortet, im 
zweiten Teil der Veranstaltung werden direk-
te Fragen der Teilnehmer beantwortet. 
Es besteht die Möglichkeit, die Ansprech-
partner der neuen Gemeinschaftsunterkunft 
kennenzulernen. Auf dem Podium werden 
Bürgermeisterin Antje Runge und Erster 
Stadtrat Christof Fink, Johanna von Arnim, 

Fachbereichsleiterin, Ausländer, Flüchtlinge 
und Personenstandswesen im Hochtau-
nuskreis, Andrea Götze, Stabsstellenleitung 
Unterbringungsmanagement, und Musugan 
Safi, Integrationsbeauftragte, Platz nehmen. 
Vertreter der Landespolizei und des DRK 
werden ebenfalls anwesend sein. 
Die Infoveranstaltung findet am Montag, 3. 
Juni, von 19 bis 20.30 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Rathauses statt.
Derzeit bekommt der Hochtaunuskreis wö-
chentlich rund 30 Flüchtlinge von Bund und 
Land zugewiesen. Die Unterbringungskapa-
zitäten für diese Menschen sind äußerst be-
grenzt. Der Kreis und die Kommunen sind 
deshalb gefordert, neue Kapazitäten zu er-
schließen. Dies kann nur im Schulterschluss 
zwischen Kreis, Städten und Gemeinden ge-
lingen. Fragen können vorab per E-Mail an 
kommunikation@oberursel.de geschickt 
werden, sie werden an diesem Abend beant-
wortet.

Nächster Busstreik am Mittwoch
Hochtaunus (how). Im Rahmen der Tarifver-
handlungen zwischen der Gewerkschaft Verdi 
und dem Landesverband Hessischer Omni-
busunternehmer wurden von Verdi für Mitt-
woch, 29. Mai, ein weiterer ganztägiger Streik 
der privaten Busfahrer angekündigt. Bei der 
Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH sowie 
den Stadtverwaltungen Bad Homburg und 
Friedrichsdorf geht man davon aus, dass auch 
der Stadtbusverkehr in Oberursel, Bad Hom-
burg und in Friedrichsdorf, mit dessen Durch-
führung die Firma Transdev RheinMain be-
auftragt ist, von den Streiks betroffen sein 
wird.
Die Stadtverwaltungen Bad Homburg und 
Friedrichsdorf und die Stadtwerke Oberursel 

bitten alle Fahrgäste, insbesondere auf Hin-
weise der Radiosender zu achten, die oft als 
erste konkrete Informationen erhalten, oder 
sich über die Webseiten des Rhein-Main-Ver-
kehrsbunds (www.rmv.de) oder die RMV-
App zu informieren. Die Stadtwerke Oberur-
sel und die Stadtverwaltungen Bad Homburg 
und Friedrichsdorf werden wie gewohnt ver-
suchen, möglichst schnell aktuelle Informati-
onen zum Streik auf ihren Webseiten und in 
den Sozialen Medien bereitzustellen. Gerade 
Eltern von Schulkindern, die auf den Bus an-
gewiesen sind, sollten die Informationen auf-
merksam verfolgen, damit ihre Kinder mor-
gens nicht vergeblich an der Bushaltestelle 
stehen.

Tour über den Weißen Berg
Oberursel (ow). Am Sonntag, 2. Juni, treffen 
sich die Wanderer von „Berg Auf“ Obersted-
ten um 9.30 Uhr am Gasthaus „Tante Anna“ 
in der Friedrichstraße. Sie fahren zunächst mit 
den Autos zum Sandplacken. Die Tour führt 
unter der Leitung von Inge Fischbach und 

Wilfried Spöhrer über den „Weißen Berg“ 
nach Arnoldshain. Eine Mittagsrast ist im Ca-
fé Henrich vorgesehen. Über die Hegewiese 
führt die Wanderung nach rund neun Kilome-
tern zum Sandplacken zurück. Gäste sind 
willkommen.

Was machen aktive Senioren im Juni?
Oberursel (ow). Der Sommer steht vor der 
Tür und auch die Seniorentreffs begrüßen 
ihn im Juni. Die wöchentlichen Angebote im 
Seniorentreff „Altes Hospital“, Hospitalstra-
ße 9, beginnen montags mit der städtischen 
Beauftragten für ältere Menschen und Men-
schen mit Behinderung, Katrin Fink, die von 
9.30 bis 12 Uhr für Fragen zur Verfügung 
steht. Dienstags erlebt man von 9.30 bis 
12.30 Uhr „Glücksmomente durch Kunst“ – 
Malen und Zeichnen mit professioneller Be-
gleitung. Acht Termine kosten 100 Euro. Um 
14 Uhr wird der Orscheler Spaziergang an-
geboten, ein Rundgang mit mindestens 3000 
Schritten. Treffpunkt ist vor dem Senioren-
treff. Mittwochs ist von 14.30 bis 17 Uhr of-
fener Treff. Donnerstags gibt es von 9.30 bis 
12.30 Uhr ernut „Glücksmomente durch 
Kunst“, von 14.30 bis 17 Uhr ist Spielenach-
mittag. 
Außer dem Wochenprogramm gibt es weitere 
Programmpunkte. Am Montag, 10. Juni, fährt 
von 14.30 bis 17 Uhr die E-Rikscha. Jeder hat 
die Möglichkeit, gemütlich Platz zu nehmen 
und eine kleine Spritztour durch Oberursel zu 
machen. In der Zeit dazwischen kann ein Kaf-
fee genossen und gemütlich geplaudert wer-
den. Am Freitag, 14. Juni, wird von 11 Uhr bis 
13 Uhr eine leckere Spargelcremesuppe mit 
Baguette serviert, anschließend gibt es ein 
Erdbeerdessert. Kostenbeitrag acht Euro. Bit-
te anmelden! Für Montag, 17. Juni, lädt die 
Seniorenbeauftragte Katrin Fink von 14.30 
bis 15.30 Uhr zu einem Vortrag über „Vorsor-
gemöglichkeiten“ ein. Referent ist Lucas 
Hosbach, Vorsorgeberater und gesetzlicher 
Betreuer beim VBV. Der Vortrag behandelt 
die Themen Vorsorgevollmacht, Patientenver-
fügung und Betreuungsverfügung, auch Fra-
gen können gestellt werden. Anmeldung per 
E-Mail an katrin.fink@oberursel.de oder un-
ter Telefon 06171-502289. Am Mittwoch, 19. 
Juni, findet ab 15 Uhr (Einlass 14.30 Uhr) der 
Liedernachmittag statt. Bitte anmelden! Am 
Montag, 24. Juni, ist von 14.30 bis 17 Uhr im 
Erzählcafé die Währungsreform von 1948 das 
Thema. Bitte anmelden! Am Sonntag, 30. 
Juni, lassen die Senioren von 14.30 bis 17 Uhr 

im Sonntagscafé die Woche gemütlich aus-
klingen. Kostenbeitrag fünf Euro inklusive 
Kuchen, Kaffee/Tee und Wasser). Bitte an-
melden!
Der Seniorentreff Weißkirchen, Urselbach-
straße 59, lädt mittwochs, von 9.30 bis 13 
Uhr zum Kaffee-Treff ein. Am Mittwoch, 5. 
Juni, gibt es von 11 bis 12.30 Uhr eine lecke-
re Spargelcremesuppe mit Baguette, an-
schließend ein Erdbeerdessert. Kostenbeitrag 
acht Euro. Bitte anmelden! Am Mittwoch, 
12. Juni, ist von 9.30 bis 13 Uhr Kaffee-
Treff. Am Mittwoch, 19. Juni, findet ab 10 
Uhr (Einlass 9.30 Uhr) das gemeinsame Sin-
gen mit Gitarrenbegleitung statt. Am Mitt-
woch, 26. Juni, heißt es von 10 bis 11 Uhr 
wieder fit und beweglich bleiben mit Gym-
nastik.
Am Mittwoch, 12. Juni, fahren alle Senioren 
zusammen mit der U-Bahn zum Wissen-
schaftsgarten der Universität Frankfurt. Dort 
schlendern sie gemütlich durch die Anlage 
und genießen die Pflanzenpracht. Anschlie-
ßend laufen oder fahren sie nach Niederursel 
und kehren zum Mittagessen im Restaurant 
„Zum Lahmen Esel“ ein. Treffpunkt ist um 
10.35 Uhr am U-Bahn-Gleis in Richtung 
Frankfurt. Teilnehmer aus Weißkirchen kön-
nen dort um 10.50 Uhr in die U-Bahn zustei-
gen. Kostenbeitrag ist bei Bedarf die Fahr-
karte. Bitte anmelden!
Das Samstagskino ist in der Sommerpause.
An drei Tagen findet das Bewegungsangebot 
„Lebensfreude durch Gymnastik“ statt: Je-
den Montag von 14 bis 15 Uhr gibt es Gym-
nastik im Stehen im Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6. Ebenso im Kulturcafé Wind-
rose findet jeden Dienstag von 11.15 bis 
12.15 Uhr ein Gymnastikkurs statt, außer-
dem jeden Mittwoch Gruppe 1 von 9.30 bis 
10.30 Uhr und Gruppe 2 von 10.45 bis 11.45 
Uhr im Ferdinand-Balzer-Haus, Schulstraße 
25. Kostenbeitrag acht Euro pro Monat. An-
meldung ist erforderlich!
Anmeldung zu den Veranstaltungen unter Te-
lefon 06171-502192 montags bis freitags 
von 9.30 bis 12 Uhr sowie montags bis don-
nerstags von 14.30 bis 17 Uhr.

Motorradfahrer tagen in Bad Homburg
Hochtaunus (how). Eine Woche vor der Eu-
ropawahl, am Samstag, 1. Juni, tagt der euro-
päische Motorradfahrerverband „Federation 
of European Motorcyclists‘ Associations“ 
(FEMA) in Bad Homburg.
Die Motorradverbände der europäischen Län-
der sind in der FEMA zusammengeschlossen. 
Die FEMA ist als Lobbyverband am EU-Par-
lament in Brüssel registriert. Schon seit den 
frühen 1990er-Jahren sitzt die FEMA, die po-
litische Vertretung der Motorradfahrer aus 
vielen EU- Ländern, dort, wo mehr als 90 
Prozent der Gesetze und Verordnungen zum 
Straßenverkehr entstehen, die das tägliche Le-
ben regeln: in Brüssel. Heute sind 22 nationa-
le Motorrad-Verbände aus 17 Ländern in der 
FEMA organisiert.
Die Mitarbeiter der FEMA sind für die EU-
Parlamentarier in Brüssel gefragte und aner-

kannte Gesprächspartner in vielen Ausschüs-
sen und Gremien, in denen die EU-Kommis-
sion Richtlinien und Verordnungen ausarbei-
tet. Ein Mal im Jahr findet das jährliche Früh-
jahrs-Meeting der FEMA wechselweise in 
einem anderen EU-Land statt. Dieses Jahr in 
Deutschland, die Wahl fiel auf Bad Homburg. 
Organisiert wird das Meeting vom Bundes-
verband der Motorradfahrer (BVDM), der 
Gründungsmitglied der FEMA ist. Die Ent-
scheidung über 20 Vertreter aus allen europä-
ischen Ländern nach Bad Homburg zu sen-
den, ist aufgrund der sehr guten logistischen 
Voraussetzungen, der angenehmen Atmo-
sphäre und der sehr guten internationalen Ver-
kehrsanbindung von Bad Homburg gefallen.
Die Tagung findet im Maritim-Hotel statt. 
Stadtrat Tobias Ottaviani wird die Tagung mit 
einem Grußwort eröffnen.

Dienstagskino in der „Portstrasse“
Oberursel (ow). Ein autobiographisch inspi-
rierter Film über die Anfänge eines großen 
Regisseurs ist im Dienstagskino der „Portst-
rasse“, Hohemarkstraße 18, am 4. Juni zu se-
hen. Der Eintritt zu dem Film, der in den USA 

2022 unter der Regie von Steven Spielberg 
entstanden ist, kostet vier Euro bei freier Sitz-
platzwahl, eine Reservierung ist nicht nötig. 
Der Filmtitel kann unter Telefon 06171-
636930 erfragt werden.
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Deutschlands größte 2/1-bestuhlte 
5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen!

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei!

Stöbern Sie im Katalog 2024!

Ihre Vorteile

SELECTmax. 19

Kostenlos anfordern 
aus dem Festnetz 

0800 0400 123 oder unter 
www.koenigSreisen.de !

Hotels der gehobenen Mittelklasse 
In Spanien & Portugal Tischwein und Wasser bei den Abendessen im Hotel
Stadtführung Valencia und Eintritt Seidenbörse
Stadtführung Sevilla und Eintritt Alcázar 
Eintritt Kolumbus-Interpretationszentrum
Lagos und Sagres mit Reiseleitung & Eintritt Festungsanlage in Sagres
Stadtführung Lissabon, Eintritt Burg São Jorge & Jeronismus Kloster 
Stadtführungen Toledo und  Madrid 
Stadtführung Bilbao und Eintritt Guggenheim Museum 

30.10. – 15.11.2024 DFG

Preis pro Person im DZ | 17 Tage | Halbpension € 2999,-

     Faszination 
Iberische Halbinsel

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück+ ab € 799,-

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Halbpension ab € 1099,-

Preis pro Person im DZ | 6 Tage | Halbpension ab € 1299,-

Aloft Strasbourg Etoile**** (100% WER bei HolidayCheck©)
Fahrt mit dem Minizug in Straßburg, Colmar und Obernai
Orgelkonzert Ebersmünster und Führung Abteikirche
Vogesenrundfahrt mit Reiseleitung
Weinprobe mit typischen Weinen der Region
Aufenthalte in Straßburg, Colmar und Obernai
Reiseleitung ab Straßburg und am 2. und 3. Tag

Besichtigung eines der berühmten Champagnerproduzenten 
wie G.H. Mumm, Pommery oder Taittinger mit Degustation
Besichtigung der Champagnerhäuser Champagne Mercier & G. 
Brunot EARL mit Degustationen 
Besichtigungen der Chocolaterie Thibaut mit Degustation
Stadtführungen Reims (& Besicht. Kathedrale), Metz (mit Kathedrale), Nancy
Quiche-Lorraine-Kochkurs in der Auberge de la Mirabelle in Ferrières
Besichtigung der Destillerie Grallet mit Degustation 

Best Western Plus Theodor Storm**** (8,2 bei Booking.com) 
Ausfl ug Föhr mit Fährüberfahrt & Inselrundfahrt Friesenexpress
Ausfl ug Helgoland mit Fährüberfahrt und Inselrundgang 
Ausfl ug Sylt mit Fährüberfahrt und Inselrundfahrt
Ausfl ug St. Peter-Ording mit Stadtführung und Wattwanderung
Besuch Westküstenpark & Robbarium St. Peter-Ording
Durchgehende Reiseleitung an allen Tagen vor Ort

Das Elsass gelassen genießen

Gourmetreise Champagne & Lothringen

Inselhopping Nordfriesland
14.06. – 17.06. DFG | 29.08. – 01.09.2024

22.08 – 26.08. DFG | 19.11. – 23.11.2024

21.07. – 26.07. | 11.08. – 16.08.2024 DFG

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | www.koenigSreisen.de

NEU

Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Übernachtung/Frühstück+ € 1749,-

Wein-Tasting & Mittagessen Weingut Scheiblhofer im Burgenland 
Wein-Tasting & Mittagessen Weingut Tement in der Steiermark 
Wein-Tasting & Abendessen Weingut Herrenhof Lambrecht, Steiermark 
Wein-Tastings Weingut Hauleitner, Traisental & Heinrich, Burgenland 
Stadtführungen Eisenstadt, Steinamanger und Graz
Führung Schloss und Garten Schönbrunn
Schiff fahrt Neusiedler See; Eintritt Schloss Esterházy
SELECT Reise, maximal 19 Mitreisende

Weinreise Österreich
27.08. – 03.09.2024

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

©Weingut Silvia Heinrich

Koenig_240517_Anzeige_282Bx200H_4C_Hochtaunus_NEU.indd   1 17.05.2024   11:07:01

Betrunken auf „bockigem Drahtesel“ 
Oberursel (ow). Am Samstagabend gegen 
23.20 Uhr hat ein Fahrraddieb das Handy ei-
nes Mannes geraubt, nachdem dieser die Po-
lizei wegen des betrunkenen Radfahrers ange-
rufen hatte und diesen bis zum Eintreffen der 
Streife aufhalten wollte. Der betrunkene Rad-
fahrer war in den Schwarzwiesen unterwegs 
und fiel immer wieder von seinem Gefährt.
Als er merkte, dass ein Beobachter die Polizei 
informierte, richtete er seine als „Pistole“ ge-
formte Hand gegen den Kopf des Mannes und 
drohte ihm die Finger zu brechen. Dabei ent-
riss er dem Mann das Mobiltelefon und be-
schädigte es. Die Polizeistreifen konnten den 
Flüchtigen zu Fuß im Nahbereich antreffen. 
In untermittelbarer Nähe wurde auch das 

Fahrrad aufgefunden. Der Mann stand augen-
scheinlich unter starkem Alkoholeinfluss, ein 
durchgeführter Atemalkoholtest ergab einen 
Wert von über 2,5 Promille. Das Fahrrad habe 
der Mann am Bahnhof in Steinbach an sich 
genommen, dort sei es unverschlossen abge-
stellt gewesen. 
Nach der Festnahme wurde der Mann zur Po-
lizeistation Oberursel gebracht. Dort wurde 
eine Blutentnahme durchgeführt, bevor er die 
Dienststelle wider verlassen konnte. Ihn er-
warten nun Ermittlungsverfahren wegen Rau-
bes, Fahrraddiebstahls und Trunkenheit im 
Straßenverkehr. Die Kriminalpolizei in Bad 
Homburg nimmt Hinweise unter Telefon 
06172-1200 entgegen.

Für den Notfall vorsorgen
Hochtaunus (how). Am Montag, 10. Juni, um 
15.30 Uhr bietet der Betreuungsverein der Le-
benshilfe Hochtaunus in der Wickerklinik 
Bad Homburg, Kaiser-Friedrich-Promenade 
47, eine Informationsveranstaltung zum The-
ma „Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung“ an. Jeder ab 18 Jahren ist für sich selbst 
verantwortlich. Keiner kann ihn rechtlich ver-
treten, es sei denn, es wurde eine Vollmacht 
erteilt. Tritt der Fall ein, dass ein volljähriger 
Mensch seine Angelegenheiten auf Grund ei-
nes Unfalls, einer Krankheit oder Behinde-
rung nicht mehr allein regeln kann, wird ihm 
per Gesetz durch das Betreuungsgericht ein 
Betreuer zur Seite gestellt. Damit es nicht zur 
gesetzlichen Regelung kommt, kann man mit 
Hilfe einer sogenannten Vorsorgevollmacht 
Regelungen für den Ernstfall treffen. Angehö-
rige sind nicht automatisch vertretungsbe-
rechtigt. Dieses Thema geht nicht nur ältere 

Menschen an, sondern auch junge Erwachse-
ne. Ein Unfall oder eine plötzliche Krankheit 
können zu so massiven Beeinträchtigungen 
führen, dass eine rechtliche Vertretung durch 
eine andere Person notwendig wird. Hat man 
nicht vorgesorgt, schaltet sich das Gericht ein.
Was der Bevollmächtigte wie regeln soll, 
kann man mit diesem Dokument bestimmen.
In einer Betreuungsverfügung kann man sei-
nen Wunschbetreuer dem Gericht nennen.
Wie der Arzt behandeln soll, wenn der schwe-
re Krankheitsfall eintritt, kann in einer Patien-
tenverfügung dargelegt werden. Wie so ein 
Dokument aussehen kann, was geregelt wer-
den kann und welche Funktion es hat, wird 
bei dieser Veranstaltung erläutert. Die Teil-
nahme ist kostenlos. 
Um Anmeldung unter Telefon 06172-182990 
oder 06172-24275 oder per E-Mail an bv@
lebenshilfe-hochtaunus.de wird gebeten. 

Pilgern in der Auferstehungskirche
Oberursel (ow). „Pilgern“ ist wie das Leben 
– manche Wegstücke sind mühsam, andere 
wunderschön, und allzu oft kann man erst mit 
dem Blick nach hinten sehen, was der beste 
Weg gewesen wäre. Die evangelische Aufer-
stehungskirchengemeinde lädt für Sonntag, 2. 
Juni, um 17 Uhr zu einem „etwas anderen“ 
Gottesdienst ein, in dem es rund um das The-

ma „Pilgern“ gehen wird. Pilgern mit sich, 
mit anderen und mit Gott unterwegs sein – da-
rüber wird nachgedacht. Es werden verschie-
dene Erfahrungen zu hören sein und welche 
Impulse das Pilgern für den Alltag geben 
kann. Dazu werden Bilder vom Jakobsweg 
gezeigt. Die Liturgie wird von Prädikantin 
Brigitte Buchsein gehalten.

Nächtliche Schlägereien
Oberursel (ow).  Fast zur selben Zeit ist es in 
der Nacht zum Samstag in der Eppsteiner 
Straße und in der Kleinen Schmieh zu körper-
lichen Auseinandersetzungen gekommen. Ge-
gen 1.40 Uhr gerieten in der Eppsteiner Stra-
ße zwei Männer im Alter von 30 und 33 Jah-
ren mit einem weiteren 30-Jährigen aneinan-
der. Augenscheinlich waren alle drei Beteilig-
ten alkoholisiert. Nach einer zunächst verba-
len Auseinandersetzung soll es zu wechselsei-
tigen Übergriffen zwischen dem Duo und dem 
zweiten 30-Jährigen gekommen sein. Zeugen 
gaben an, dass der 30-Jährige von dem 
33-Jährigen auf dem Boden liegend getreten 
worden sein soll. Er trug sichtbare Verletzun-
gen davon, lehnte eine Behandlung in einem 
Krankenhaus jedoch ab. Ein Ermittlungsver-
fahren wegen wechselseitiger Körperverlet-
zung wurde eröffnet. Die Kriminalpolizei hat 
die Ermittlungen aufgenommen und bittet 
Personen, die den Vorfall beobachtet haben, 
sich unter Telefon 06172-1200 zu melden.

Nur zehn Minuten später, gegen 1.50 Uhr, 
wurde die Polizei in die Kleine Schmieh geru-
fen, wo ein 18-Jähriger aus einer Gruppe her-
aus angegriffen und verletzt worden war und 
vom Rettungsdienst behandelt wurde. Ersten 
Ermittlungen zufolge hat der Verletzte im Ver-
lauf eines Streitgesprächs eine achtköpfige 
Gruppe von Jugendlichen – vermutlich auf-
grund seiner Alkoholisierung – angepöbelt 
und sei dann von einem Mann aus der Gruppe 
zu Boden geworfen und mehrfach geschlagen 
worden. Er musste von einem Rettungswagen 
zur weiteren Behandlung in ein Krankenhaus 
gebracht werden. Der Schläger ließ erst von 
dem Pöbler ab, nachdem ein Bekannter des 
18-Jährigen rief, dass die Polizei verständigt 
sei. Die Personalien des Schlägers konnten 
ermittelt werden, da sich beide Beteiligten 
entfernt kennen. Die Polizei in Oberursel hat 
die Ermittlungen übernommen und bittet un-
ter Telefon 06171-62400 um sachdienliche 
Hinweise.

Kontrolle per Hubschrauber
Hochtaunus (how). Nur wenige Meter liegen 
zwischen dem Hubschrauber und der Hoch-
spannungsleitung – das bedeutet höchste 
Konzentration für den Piloten und den Netz-
experten der Syna GmbH, der Netztochter der 
Süwag Energie AG. 
Der gleichermaßen anspruchsvolle wie an-
strengende Einsatz ist von enormer Wichtig-
keit, denn damit kontrolliert die Syna als 
Netzbetreiber die Freileitungen der Hoch-
spannung aus nächster Nähe. Vom 3. bis zum 
7. Juni begutachten die Experten wieder die 
Masten und Freileitungen mit dem Hub-
schrauber, so auch im Hochtaunuskreis.
Die Einsätze dauern in der Regel mehrere 
Stunden, in denen der Pilot möglichst nah an 
die aktive Freileitung heranfliegt und die Tras-
se Meter für Meter abfliegt. Der Netzexperte 
der Syna achtet dabei auf jedes Detail: Wie ist 
der Zustand der Masten? Sind die Leitungen 
in Ordnung? Sind die erforderlichen Sicher-

heitsabstände zwischen Bäumen oder Gebäu-
den zu den Leitungen gewahrt? Jede Beob-
achtung wird festgehalten und die Situation 
bewertet, damit später entsprechende Maß-
nahmen umgesetzt werden können. 
„Die Kontrollflüge geben uns zusammen mit 
unseren Prüfungen vom Boden aus eine de-
taillierte Gesamtübersicht über den Zustand 
unserer Netze“, betont Timo Winkler, Ser-
viceteammeister Hochspannungsleitungen, 
der die Prüfung aus der Luft bei der Syna 
durchführt. 
„Mit der Maßnahme tragen wir zur Versor-
gungszuverlässigkeit bei.“ Die 110 000 Volt 
Leitungen werden im Rahmen der Kontroll-
flüge nicht abgeschaltet und stehen während 
der Kontrolle voll unter Strom. Die Syna 
GmbH prüft das Netzgebiet in regelmäßigen 
Abständen aus der Luft und vertraut für diese 
Einsätze auf die erfahrenen Piloten der Mera-
vo-Luftreederei Fluggesellschaft mbH.

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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Mario Fiorentino Ristorante · Vinoteca  
Ein besonderer Ort italienischer Gastlichkeit

Mario Fiorentino – italienischer Gastgeber aus 
Leidenschaft und seit fast 40 Jahren in der Gas­
tronomie verwurzelt – lädt die Liebhaberinnen 
und Liebhaber der italienischen Küche in sein neu 
gestaltetes Restaurant in den Louisen­Arkaden in 
Bad Homburg ein. Zentral gelegen, freut sich das 
engagierte Service­ und Küchenteam, die Gäste 
im Restaurant und auf der großen überdachten 
Sonnenterrasse begrüßen zu können. 
Wer Mario bereits aus seiner Zeit in Königstein 
kennt, weiß, dass seine Küche hohen kulina­
rischen Ansprüchen ebenso genügt, wie dem 
Wunsch nach einer echten italienischen Pizza aus 
dem Holzofen. Ob ein Mittagessen mit Geschäfts­
freunden, ein gemeinsames Dinner am Abend 
oder das Familientreffen – bei Mario Fiorentino 
sind die Liebhaber italienischen Essens genau 
am richtigen Ort. Das neu eingerichtete Restau­
rant mit den ausdrucksstarken Kunstwerken der 
Frankfurter Designerin Nathali von Kretschmann 
lässt den Anspruch von Mario Fiorentino – auch 
an seine Küchencrew – erahnen und lädt täglich 
ab 11.30 Uhr zum Verweilen und Genießen ein. 
Ob hausgemachte Pasta, tagesfrische Fischspe­
zialitäten oder Premium Beef – der aufmerksame 
Service nimmt die Wünsche der Gäste auch be­
reits zur Mittagszeit gerne entgegen. 
Die in Bad Homburg wohl einmalige Kombination 
aus modernem Chic und familiärer Atmosphäre 
spiegelt die sprichwörtliche „italienische“ Gast­
freundschaft wider, die Mario Fiorentino und 
seine aufmerksame Crew täglich leben. Ge­
paart mit der zentralen Lage und den zahlrei­
chen Parkmöglichkeiten auf der Kisseleffstraße 

(Rückseite der Arkaden) – mit direktem Zugang 
zum Restaurant – ist Mario Fiorentino genau der 
richtige Ort für ein gemütliches Beisammensein.
Die Liebhaber italienischer Weine sollten übri­
gens unbedingt einen Blick in die umfangreiche 
Weinkarte werfen, denn die guten Tropfen und 
zahlreichen Raritäten sind mit viel Liebe und 
Sachverstand vom Inhaber persönlich bei nam­
haften italienischen Weingütern von Südtirol bis 
Sizilien ausgewählt worden. 
In den großzügigen Räumlichkeiten, genauso wie 
auf der ganzjährig geöffneten Terrasse, lassen 
sich zudem wunderbar Feste feiern und Veran­
staltungen zu vielen Gelegenheiten planen – in 
einem persönlichen Gespräch können Wünsche 
besprochen und Ideen Wirklichkeit werden. 

MARIO FIORENTINO
Ristorante · Vinoteca
Louisenstraße 80 – 82, 61348 Bad Homburg
Öffnungszeiten: 
täglich von 11.30 bis 22.30 Uhr

– Anzeige –

29 Konzerte, bei denen es funkt und zündet!
Öffentliche Workshops & Vorträge
Offene Geigenbauwerkstatt
Internationale Geigenbaumesse VioViva Kronberg

KRONBERG
FESTIVAL

20. SEPTEMBER – 3. OKTOBER 2024

WEITERGABE DES FEUERS

JETZT  KARTEN  SICHERN!
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Felix Triefenbach und Fabian Eckhardt sowie Martin Schanne begeisterten mit Gesangs- und
Alt-Saxofonsoli.  Foto: Christina Jung

GO-Big-Band begeistert Publikum
Oberursel (ow). Am Samstag, 25. Mai, be-
geisterte die Big Band des Gymnasiums 
Oberursel (GO) unter der Leitung von Sabine 
Reinke das Publikum auf dem Brunnenfest. 
Fast eine Stunde lang animierte das Ensemble 
auf der Marktplatzbühne bei herrlichem Wet-
ter die zahlreichen Zuhörer zum Mitfeiern. 
Johanna Mohr führte durch das Konzert und 
stellte nach und nach die ganze Band vor.
Das abwechslungsreiche Programm führte 
passend zum Sonnenschein von „Brazil“ über 
„Pennsylvania 6-500“ (Felix Triefenbach be-
diente hierbei eine Fahrradklingel anstelle des 
üblichen Telefonläutens) nach „Cantaloupe 
Island“. Mercedes Kruse trat mit „Sway“ und 
„Candy“ ebenso wie Fabian Eckhardt  mit 
„Crazy Little Thing…“ gesangssolistisch auf. 
Bei „Just A Gigolo“ holte sich Fabian dann 
Felix als Duettpartner dazu. Mit Instrumental-
soli bei den insgesamt elf aufgeführten Stü-
cken begeisterten Martin Schanne und Johan-

na Mohr auf dem Alt-Saxophon, Niklas Eitel 
und Daniel Tsvang auf der Trompete sowie 
Anna Frank und Felix Weers auf der Posaune.
Während der gesamten Zeit ging das Publi-
kum musikalisch mit. Einige Kleinkinder un-
ter den Zuschauern wippten, tanzten und 
drehten sich begeistert im Takt. Unter den 
Musikbegeisterten waren auch viele Ehemali-
ge, zahlreiche Schüler  sowie Lehrkräfte des 
GO. Am Ende forderte das Publikum begeis-
tert eine Zugabe, bei der es die Big Band an 
passenden Stellen mit gerufenen Einwürfen 
(„Tequila!“) unterstützte.
Wer noch einmal die Big Band, aber auch die 
anderen Chöre und Ensembles des GO hören 
und sehen möchte, ist für Dienstag, 4. Juni, 
zum Sommerkonzert in die Aula der Schule 
eingeladen. Beginn ist um 19 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, die Fachschaft Musik freut sich aber 
über Spenden zur Anschaffung neuer Noten 
und Instrumente. 

Das „Trio Havanna“ zaubert am 7. Juni karibisches Flair in den Park.  Foto: Trio Havanna

Sommerliche Konzerte im Park 
Oberursel (ow). Der Kultur- und Sportför-
derverein Oberursel (KSfO) startet mit einem 
neuen Format in die Sommersaison. Bald 
kommen wieder die lauen Sommernächte und 
die Menschen sehnen sich nach einem guten 
Getränk und leckeren Snacks unter Palmen 
oder auf einer italienischen Piazza. Der KSfO 
bringt karibische Lebensfreude und den klas-
sischen Klang Italiens nach Oberursel. Dank 
der Klinik Hohe Mark finden die Konzerte im 
Park der Klinik statt, und im Zelt können die 
Konzerte unabhängig vom Wetter durchge-
führt werden.
„Wir haben beim Theater im Park in den ver-
gangenen Jahren tolle Veranstaltungen und 
Begegnungen erlebt. Umso mehr freuen wir 
uns jetzt, dass es mit den Konzerten im Park 
ein starkes Nachfolge-Programm gibt“, sagt 
Klinik-Geschäftsführerin Anke Berger-
Schmitt. Das Format wird alle zwei Jahre an-
geboten und soll sich nach den Wünschen der 
Besucher ausrichten.
Cuban Music Artist Rody Reyes kommt mit  
dem „Trio Havanna“ am Freitag, 7. Juni, um 
19.30 Uhr in den Park der Klinik Hohe Mark.
Mitreißend, dynamisch, temperamentvoll – 
ein karibisches Tanz- Happening. Rody Reyes 
und seine Profi-Band versprühen von der 
Bühne pure kubanische Lebensfreude mit 
dem Besten, was Salsa, Merengue, Bachata 
und traditionelle kubanische Musik (Buena 
vista social club ) zu bieten haben. Die in 
Kuba ausgebildeten Musiker lieben und leben 
seit 20 Jahren Live- Konzerte. Diese Begeis-
terung und Erfahrung hört man nicht nur – 
man spürt sie. Mit seiner Ex-Tour-Band „So-
noc de las Tunas“ gewann Rody Reyes den 

Emiliano Salvador Award Cuba, den kubani-
schen Grammy für das beste Arrangement 
kubanischer Musik. Sein Anspruch ist es, zu-
sammen mt seiner Band jedes Konzert zu ei-
nem einzigartigen Erlebnis zu machen, an das 
die Besucher auch noch nach Jahren mit ei-
nem Lächeln zurückdenken. Die Besucher 
werden mitgerissen von einzigartigen Eigen-
kompositionen und Klassikern.
Ein italienischer Opernabend der „L’Opera 
Piccola“ folgt als Hommage an Giacomo Puc-
cini am Sonntag, 9. Juni, um 17 Uhr. Bei ih-
rem Schwimmbaddebüt auf der großen Open- 
Air-Bühne im Taunabad wurde die „L’Opera 
Piccola“ vergangenen Sommer mit stehenden 
Ovationen gefeiert. Mit dabei sind wieder Jef-
ferey Hartmann, Tenor, am Klavier Alexander 
Schawgulidse und neu als Tenor Dong-Seog 
Im und Katrina Taynara im Sopran. Mit viel 
Sachkenntnis und Hintergrundwissen führt 
Claudia Grundmann durch das Programm des 
Abends und hält einige interessante Details 
für die Besucher bereit.
Zum 100. Todestag von Giacomo Puccini, 
dessen Opern wie Tosca, Madame Butterfly, 
La Fanciulla del West, Suor Angelica oder Tu-
randot bis heute zu den Standardwerken der 
Opernliteratur zählen, wird dabei sein sowie 
weitere beliebte neapolitanische Canzoni.
Karten sind im Vorverkauf für zwölf bezie-
hungsweise 18 Euro plus Gebühren im Inter-
net unter www.frankfurt-ticket.de, unter der 
Tickethotline 069-1340400, im Ticketshop 
Oberursel, Kumeliusstraße 8, oder an der 
Abendkasse erhältlich. Weitere Infos im Inter-
net unter www.ksfo.de oder unter Telefon 
06171-502268.
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TCS bekommt Zuschuss für Flutlicht
Hochtaunus (gw). Exakt 14 656,88 Euro ha-
ben acht Vereine aus dem Hochtaunuskreis 
vom Landessportbund Hessen (LSBH) an Zu-
schüssen erhalten, nachdem sie im letzten 
Quartal des Jahres 2023 Anträge zur Förde-
rung des Sports eingereicht hatten. 
Allein 6318,90 Euro hat der Tennis-Club 
Stierstadt für den Bau einer Flutlichtanlage 
bekommen und 4227,90 Euro durfte SG Ans-
pachs Vorsitzender Ferdinand Hnatkow in der 
Sportkreis-Geschäftsstelle in der Marxstraße 
in Oberursel für Turngeräte und die Anschaf-
fung von Tischtennis-Tischen in Empfang 
nehmen. Von Fördergeldern des LSBH profi-

tieren außerdem die TSG Ober-Eschbach 
(1406,25 Euro), der TuS Weilnau (1153,37 
Euro), die Usinger TSG (622,50 Euro), TSG 
Friedrichsdorf (549,50 Euro), der Leichtathle-
tik-Club Steinbach (222,88 Euro) sowie die 
TSG Köppern (155,58 Euro). 
Aktuelle Informationen zu allen Fragen hin-
sichtlich von Bezuschussungen von Sportver-
einen, aber auch zu Fortbildungen und Ehrun-
gen erhält man bei der Sportkreis-Geschäfts-
stelle in der Marxstraße 20 in Oberursel. Die 
beiden Mitarbeiterinnen auf der Geschäfts-
stelle sind unter Telefon 06171-923215 oder 
per E-Mail an info@sk-ht.de erreichbar.

Eintracht Oberursel
bleibt in der Kreisoberliga
Hochtaunus (gw). Nach dieser Fußball-Sai-
son gibt es im Hochtaunus erstmals keine Re-
legationsspiele auf Kreisebene. Aus der A-
Liga steigen Meister SV Seulberg, „Vize“ TV 
Burgholzhausen und der Tabellendritte FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod auf und 
Schlusslicht SG Eschbach/Wernborn muss als 
einzige Mannschaft hinunter in die Kreisliga 
B. Da sowohl der FC 06 Weißkirchen als auch 
die SG Eintracht Feldberg ihren Aufstiegsver-
zicht erklärt hatten und der EFC Kronberg als 
Tabellensechster gemäß der Spielordnung des 
Hessischen Fußball-Verbands nicht aufstei-
gen kann, bleibt Eintracht Oberursel ohne Re-
legationsspiel der Kreisoberliga Hochtaunus 

erhalten. Die Relegation zwischen den Kreis-
ligen A und B entfällt ebenfalls, da die Richt-
zahl von 16 Mannschaften in der A-Liga vor-
gegeben ist und somit sowohl die SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach II als auch SG Wester-
feld II in der kommenden Saison 2024/25 
dieser Spielklasse angehören werden. 
Ebenso wie KOL-Absteiger FC Mammols-
hain sowie die Aufsteiger SV Teutonia Köp-
pern II, SG Oberhöchstadt II, FSG Laubach/
Grävenwiesbach/Mönstadt/Niederlauken und 
die Usinger TSG II.
Da die SG Eschbach/Wernborn II in die 
Kreisliga B absteigt, bilden 14 Teams die 
künftige Kreisliga A Hochtaunus.

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: DJK Sportfreunde Bad 
Homburg – FCA Darmstadt (Do., 15.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: Spvgg. 05 
Oberrad – FSV Friedrichsdorf (Mi., 20.00), 
SG Ober-Erlenbach – FC Olympia Fauer-
bach, FC 09 Oberstedten – FV Bad Vilbel, 
FC Neu-Anspach – FG 02 Seckbach, 1. FC-
TSG Königstein – FC Karben, SV Gronau 
– FV Stierstadt, Spvgg. 03 Fechenheim – 

FC Tempo Frankfurt, FC Kalbach – SV 
Bosnien/Herzegowina, Türkischer SV Bad 
Nauheim – SKV Beienheim (alle Do., 
15.30).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: FSG Nie-
dermittlau/Lieblos/Neuses – SV Seulberg 
(Sa., 17.00), SG Westerfeld II – FSG Götzen-
hain/Offenthal (Sa., 18.00), 1. FFV Oberursel 
II – SV Seulberg (Mi., 20.00).  (gw)

Sport in Kürze
Schach: Vom heutigen Mittwoch bis zum 2. 
Juni richtet der Schachklub Bad Homburg die 
26. Rhein-Main-Open aus, an denen im Kir-
dorfer Bürgerhaus 220 Teilnehmer um die 
neue Rekordsumme von insgesamt 5400 Euro 
Preisgeld spielen. 
Schwimmen: Bei den deutschen Jugendmeis-
terschaften hat Liam Andrews vom Bad Hom-
burger SC in Berlin im jüngsten Jahrgang 
2011 in 2:50,20 Minuten über 200 Meter 
Schmetterling Platz 27 belegt.

Tennis: 198 Meldungen, darunter 61 Mäd-
chen, sind für die Nachwuchs-Kreismeister-
schaften in den Altersklassen U8 bis U18 
abgegeben worden, die noch bis zum heuti-
gen Mittwoch auf 14 Anlagen im Tennis-
kreis Hochtaunus/Wetterau ausgetragen 
werden. 
Tischtennis: Der Kreistag 2024 wird vom TV 
Stierstadt ausgerichtet und findet am 14. Juni 
in der Vereinsturnhalle am Platanenweg statt. 
Beginn ist um 20 Uhr.  (gw)  

Starke Leistung der Tischtennis-Minis
Oberursel (ow). In Schotten (Vogelsberg) 
beim Hessischen Verbandsentscheid im Tisch-
tennis war der TV Stierstadt mit zwei Teilneh-
merinnen in der Altersklasse neun bis zehn 
Jahre vertreten. Nach den erfolgreichen Be-
zirksmeisterschaften der Minis vor wenigen 
Wochen und der damit verbundenen Qualifi-
kation für den Hessenentscheid, zeigten die 
beiden auch in Schotten eine tolle Leistung 
und standen am Ende mit den Plätzen zwei 
und drei auf dem Treppchen. 
In der Vorrunde präsentierten sich Lia Stein-
weden und Lena Giese in Topform. Sie mar-
schierten ungeschlagen durch ihre Gruppen 
(2:0 beziehungsweise 3:0 Siege) und ließen 
den Bezirksmeistern aus den Bezirken Mitte 
und Nord keine Chance. Durch ihre tadello-
sen Leistungen zogen beide als Gruppensie-
ger ins Viertelfinale ein, sodass dort jeweils 
ein Gruppenzweiter wartete.
Nach souveränen 3:0 Siegen gegen ihre beiden 
Gegnerinnen aus Sossenheim standen beide 
im Halbfinale. Während Lena im Halbfinale 
der späteren Turniersiegerin knapp mit 1:3 un-
terlag, setzte Lia ihren Erfolgsweg fort. In ei-
nem nervenaufreibenden Halbfinale besiegte 
sie ihre Gegnerin aus Hofheim knapp mit 3:2. 
Trotz einer couragierten Leistung musste sich 
Lia im Finale mit 0:3 geschlagen geben. Ihre 
Gegnerin aus Biebrich hatte in den hart um-
kämpften Ballwechseln meist die Nase vorn 
und konnte mit ihren starken Aufschlägen im-
mer wieder einfache Punkte erzielen. 
Kurz nach dem verlorenen Finale konnten 
sich die beiden Mädchen des TV Stierstadt 

auf dem Siegerpodest schon wieder über ihre 
Pokale und ein sehr gutes Turnier freuen. 
Schließlich sind sie nun die Nummer 2 und 3 
in Hessen bei den Minis. Damit diese Erfolge 
auf weiteren Turnieren in der Zukunft wieder-
holt werden können, wird in der Sommerpau-
se bis September weiter fleißig zweimal pro 
Woche beim TV Stierstadt trainiert. 

Marco Diehl beendet 
Halbmarathon als Zweiter 
Hochtaunus (fk). Beim Brunnenfest wird 
nicht nur kräftig gefeiert, sondern auch „ge-
sportelt“. Der Samstagvormittag gehört tradi-
tionell den schnellen Frauen und Männern in 
Sportschuhen. Bei der bereits 17. Auflage des 
Brunnenfest-Laufs sorgten rund 650 Teilneh-
mer auf den vier angebotenen Strecken für 
eine tolle Resonanz. Aus den beeindrucken-
den Meldezahlen der erneut liebevoll organi-
sierten Veranstaltung lässt sich jedoch nicht 
ablesen, wer ein paar Stunden zuvor noch fei-
ernd in der historischen Altstadt unterwegs 
war. Die Anzahl der ganz schnellen Zeiten 
blieben diesmal überschaubar, der Trend zur 
schönen Breitensport-Veranstaltung mit ei-
nem Angebot für die ganze Familie ist klar 
erkennbar. 
Beim Halbmarathon – es ist der einzige Lauf 
über die 21,1 Kilometer im gesamten Hoch-
taunuskreis – gab es einen schönen Doppel-
Erfolg für die Langstreckler aus dem Taunus. 

Louis Garcia (Kronberg/M40) hatte nach 
1:20:17 Stunden die Nase vorne, was einem 
Durchschnittstempo von 3:48,4 Minuten pro 
Kilometer entspricht. Der Oberurseler Marco 
Diehl (DVAG Marathon Team) hatte genau 
zwei Minuten Rückstand und wurde für seine 
1:22:17 Stunden mit dem Sieg in der Alters-
klasse M55 belohnt. Als Vierter der Endab-
rechnung gefiel Jalal Sabeiri (Bad Homburg), 
der bei den M35ern nach 1:28:20 Stunden in 
Front lag. Ein Oberurseler Trio konnte dann 
noch Siege in seinen Altersklassen bejubeln. 
Den Anfang machte Benjamin Brendel 
(1:30:03 std./M20), gefolgt von Anael Kervar-
rec (1:33:46 std./M50) sowie Eduard Seibert 
(1:34:39 std./M45). 
Der Gesamtsieg bei den Frauen ging nach 
1:36:56 Stunden an Anna-Lena Burk (SF Tria 
Roßdorf/W30). Die Bad Homburgerin Johan-
na Riedl (W30) überquerte als Gesamtzweite 
nach 1:39:53 Stunden die Ziellinie auf dem 
Marktplatz. Das Podium der „Top-Drei“ kom-
plettierte nach 1:44:38 Stunden Prisca Lep-
per-Schwarzer (RFC Oberstedten) als Siege-
rin der W55. 
Beim „Zehner“ gab der Steinbacher Sebastian 
Bienert (LG Bad Soden-Neuenhain/M35) mit 
35:34 Minuten Gas und hielt damit Florian 
Bahlmann (TSG Wehrheim/auch M35) in 
Schach, der 37:41 Minuten benötigte. Als Ge-
samtvierter sortierte sich Sebastian Krause 
(TSG Oberursel/1. M45) mit 40:47 Minuten 
ein. Norman Althaus (MTV Kronberg/7.) 
setzte sich in der M50 (42:05 min.) durch, und 
Peter Schafer (Oberursel/43:13 min.) war bes-
ter Senior der M55. Bei den Frauen hängte 
Julia Dittrich (Eintracht Frankfurt/W30) die 
Konkurrenz mit 41:46 Minuten ab. Teamkol-
legin Caroline Löffler (W40) führte das Feld 
der Verfolgerinnen mit 43:08 Minuten an. Ni-
cola Collins (Frankfurt International School 
Oberursel/1. W35) gefiel mit 44:47 Minuten. 
Die schnellsten Teilnehmer beim Rennen der 
Jedermänner über fünf Kilometer waren Mal-
te Stockmann (VC Darmstadt/M20) mit 21:26 
Minuten sowie Annabel Scheel (TSG Oberur-
sel/U18) in 23:27 Minuten. Die kompletten 
Ergebnislisten sind im Internet unter www.
brunnenfestlauf.de abrufbar. 

Start zum Brunnenfestlauf am historischen Rathaus.  Foto: fk

Ehrung für die Landesligameister

Am Samstagabend fand auf dem Brunnenfest eine Ehrung am Stand der TSGO-Basketballer 
in der Oberen Hainstraße statt. Die U16-Mannschaft hat in der Saison 2023/2024 die Landes-
liga-Meisterschaft gewonnen und durfte sich deshalb von Bürgermeisterin Antje Runge (2. v. 
r.) und TSGO-Präsident Holger Wortmann (r.) feiern lassen. Von der Bürgermeisterin erhielten 
sie ihre Medaille und vom Präsident die dazugehörige Urkunde. Oliver Knobel (l. hinten) freut 
sich mit der Mannschaft zusammen mit Trainerin Jana (6. v. l.).  Foto: gt

Die Hessen-Mini-Meister auf dem Sieger-
treppchen (v. l.): Lia Steinweden (TV Stier-
stadt), Sophie Hornung (TTC RW Biebrich),  
Lena Giese (TV Stierstadt) und Josephina Fox 
(TV Hofheim).  Foto: TV Stierstadt

Der Steinbacher Sebastian Bienert (LG Bad 
Soden/M35) gewinnt in 35:34 Minuten die 
zehn Kilometer.  Foto: fk
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Sonntag, 2. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé 
(Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 2. Juni
17 Uhr Punkt-5-Gottesdienst (Buchsein)

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 2. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Vogt)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 2. Juni
18 Uhr Wortgottesfeier (Heidenreich) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 2. Juni
10 Uhr Gottesdienst zum Stadtfest auf der 
Veranstaltungsbühne (Lüdtke/Reusch)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 1. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 2. Juni
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Heidenreich)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 2. Juni
11 Uhr Wortgottesfeier (Wentzel)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 2. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 2. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 2. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Samstag, 1. Juni
11 Uhr Erstkommunionsfeier
in der Christuskirche
Bismarckstraße 105 Offenbach

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 2. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst (Golinski-Wöhler)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 2. Juni
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Giese)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 2. Juni
10 Uhr Lektorengottesdienst
(Höller/Volkmar)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 2. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 2. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 2. Juni
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 2. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst,
anschließend Kirchencafé (Stahl)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 2. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
St. Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 2. Juni
10 Uhr Gottesdienst zum Stadtfest auf der 
Veranstaltungsbühne (Lüdtke/Reusch)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 2. Juni
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

ADFC nimmt Bad Vilbel ins Visier
Oberursel (ow). Am Samstag, 1. Juni,  geht 
es mit dem ADFC eher gemütlich zur Kaffee-
fahrt Richtung Bad Vilbel. Angesprochen sind 
vor allem diejenigen, die sich erstmals oder 
wieder auf das Fahrrad begeben. Start ist um 
13 Uhr am Bahnhof Oberursel. Es geht zum 
Erlenbach, dem bis zur Mündung in die Nidda 
gefolgt wird, mit Kaffeepause unterwegs. Zu-
rück geht es an der Nidda flussabwärts bis 
zum Alten Flugplatz Bonames und dann 
durch die Felder nach Oberursel. Rund 30 Ki-
lometer werden bei dieser Tour gefahren.
Etwas sportlicher und anspruchsvoller geht es 
schon am Fronleichnamstag, Donnerstag, 30. 
Mai, ebenfalls in Richtung Bad Vilbel. Start 
ist um 15 Uhr am Bahnhof Oberursel. Ziel 
sind die Sportplätze im Stadtteil Heilsberg. 
Die Route führt über den Alten Flugplatz, den 

Frankfurter Berg und Seckbach, ehe zum 
Abendessen im Restaurant Carls eingekehrt 
wird. Zurück geht es auf kurzem Weg entlang 
der Nidda nach Oberursel. 55 Kilometer sind 
zu schaffen.
Schon am Dienstag, 28. Mai, startet um 18 
Uhr am Rathaus die wöchentliche Feier-
abendtour. Rund zwei Stunden geht es in mo-
deratem Tempo rund um Oberursel, ehe ab 20 
Uhr zum Radlertreff eingekehrt wird. Einmal 
im Monat treffen sich Radfahrfans und die an 
einer fahrradfreundlichen Verkehrspolitik In-
teressierten in der Stadtschänke am Rathaus-
platz zum Austausch und zur Diskussion. Wie 
bei den Radtouren ist jeder willkommen, Mit-
gliedschaft im ADFC ist keine Voraussetzung.
Weitere Informationen und Touren im Internet 
unter www.adfc-oberursel.de

Information schützt vor Betrug
Hochtaunus (how). „Rate mal, wer am Tele-
fon ist!“ Oft versuchen Betrüger, mit dieser 
oder einer ähnlichen Frage mit älteren allein-
stehenden Personen ins Gespräch zu kom-
men. Sie geben sich als Verwandte, Enkel 
oder auch gute Bekannte aus und bitten kurz-
fristig um Bargeld. Als Grund wird ein finan-
zieller Engpass oder eine Notlage vorge-
täuscht, beispielsweise ein Unfall, ein Auto- 
oder ein Immobilienkauf. Die Lage wird im-
mer als äußerst dringlich dargestellt. Am Ende 
verlieren manche Betroffene viel Geld oder 
sogar ihr gesamtes Vermögen.
Im Juni informieren deshalb vom Polizeiprä-
sidium Westhessen beauftragte Senioren-Si-
cherheitsberater in den Naspa-Finanzcentern 
in Bad Homburg und Oberursel über die Ma-
chenschaften von Betrügern und wie darauf 

reagiert werden kann. „Gegen Betrug gibt es 
ein Gegenmittel: Information. Wenn die Vor-
gehensweisen von Betrügern bekannt sind, 
kann man sich dagegen wehren“, sagt Mario 
Michel, Leiter der Naspa-Finanzcenter in Bad 
Homburg, Oberursel, Königstein und Fried-
richsdorf. „Der Naspa als regionaler Sparkas-
se ist es ein Anliegen, Menschen vor Betrug 
zu schützen, indem sie sie auf Betrugsma-
schen aufmerksam macht“, so Michel.
An folgenden Terminen sind die Senioren-
Sicherheitsberater jeweils von 9 bis 16 Uhr 
am Ort: 3. Juni: Naspa-Finanzcenter Bad 
Homburg, Louisenstraße 53-57; 20. Juni: 
Naspa-Finanzcenter Oberursel, Liebfrauen-
straße 2. Die Infotage richten sich nicht nur an 
Naspa-Kunden, sondern an alle interessierten 
Senioren.
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✝ WIR GEDENKENPIETÄTEN✝

seit über 50 Jahren
Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen 
und wollte doch so gern noch bei uns sein. 
Gott hilf uns, diesen Schmerz zu tragen, 
denn ohne dich wird vieles anders sein.

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem geliebten Ehemann, Vater, Großvater und Bruder

Paul Otto Klauer
* 05.11.1942    † 11.05.2024

In Liebe und Dankbarkeit.
Deine Ingeborg mit Ralf
Nicole und Norbert mit Jaqueline und Jasmin
Und alle Angehörigen.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Dienstag, 
dem 04. Juni 2024, um 15:00 Uhr auf dem Waldfriedhof Oberstedten statt.

Nach langem Kampf, den Du mit beneidenswertem Einsatz und voller
Optimismus geführt hast, bist Du dennoch von uns gegangen.

 
Danke, dass es Dich gab.

Wir werden Dich nie vergessen.

Heidrun Kettenbach
geb. Röper

* 29.01.1953    † 21.05.2024
 

In stiller Trauer
Volker Kettenbach

Björn Kettenbach mit Mona, Leon und Ben
Britta Röper-Karsch mit Familie

 
Die Beerdigung fi ndet am Montag, dem 3. Juni 2024 um 13 Uhr auf dem

Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim statt.

Vlasta Szebesta
1944  -  2024

Deine letzte Reise können wir nicht mit Dir antreten. 
In Gedanken und in unseren Herzen liegen aber noch 

unzählige gemeinsame Reisen vor uns. 
Du fehlst in jeder Sekunde. Dich loszulassen tut so unsagbar weh.

Zu wissen, dass Du nun von all Deinen Plagen erlöst bist 
und in Frieden ruhen kannst, ist ein großer Trost. 

Wir lieben Dich Mama.

Jolana und Peter
Cary und Murilo 

Oberursel im Mai 2024



– Kalenderwoche 22 Mittwoch, 29. Mai 2024OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 16 

ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

Achtung! Suche Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbeπl, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

2 Garagenplätze in der Bahnstraße, 
Friedrichsdorf, ab sofort frei, mtl. 
60,- € pro Platz. Tel. 06172/84351 
 oder Mobil 0160/1509016

2 große, trockene Lagerräume mit 
gutem Lichteinfall im Umland von 
Frankfurt, 1 Autominute zur Schnell-
straße. Preis 4,50 €/m².
 Tel. 0160/90534997

Ein Tiefgaragenparkplatz in der 
Professor-Much-Str., 65812 Bad 
Soden am Taunus zu verkaufen. 
Bj 2018. Verkaufspreis: 28.000,- €.
 Tel. 06196/9511850

TG-Stellplätze mit Wallbox in 
Kronberg-Ohö., Kastanienstr. zu 
vermieten. Tel. 0152/08550655

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

PARTNERVERMITTLUNG

Hübsche Witwe Karola 73 habe bis 
zur Rente als Krankenschwester gearbei-
tet. Bin völlig ohne Anhang und halte das 
Alleinsein fast nicht mehr aus. Bin sehr
vital und fl exibel fahre Auto und kann
Dich gerne besuchen kommen. Bitte mel-
de Dich. tel/sms 01796823019 ü.
Marc-Aurel.eu 

➤ Häusliche Witwe, 62 J., mit weibl.-
schmeichelnder Figur, bin eine prima Auto-
fahrerin, Hausfrau u. Köchin, eher zurück-
haltend u. mag keinen Streit. Die Trauerzeit
ist vorüber u. ich fühle mich zu jung um 
alleine zu bleiben. Freu mich auf Deinen 
Anruf üb. pv, wenn Du eine liebe, ehrliche 
Frau vermisst. Tel. 0176-34488463

Attrak. Oberärztin Claudia 43  mit 
langem Haar strahlenden blauen Augen 
und schlanker Figur. Als Kardiologin
macht mir zwar keiner so schnell was vor.
Doch meinen Mann fürs Leben suche ich
noch immer. Wenn du an einer ernsthaf-
ten Beziehung int. bist und Dich ange-
sprochen fühlst melde Dich bitte gleich.
ü.Ag.VMA  tel/sms 01607998576
Ich, Magdalena, 75 J., verwitwet u.
kinderlos, sehe sehr gut aus, bin herzlich,
ehrlich u. liebevoll. Ich habe als Senioren-
betreuerin gearbeitet, bin nicht ortsge-
bunden. Wenn Sie auch verwitwet sind,
werden Sie mich verstehen wie alleine ich
mich oft fühle. Bitte rufen Sie an pv, Sie
dürfen auch älter sein, ich komme Sie
gerne mit meinem Auto besuchen
Tel. 0160 – 7047289

Charmante attrak. Ramona 56 ro-
mantisch u. anschmiegsam. Auf mich
kannst Du Dich 100%ig verlassen. Ich liebe
Zuverlässigkeit und für einander da zu
sein. Mein Herzenswunsch ist ein liebevol-
ler Mann wie Du, der es ehrlich mit mir
meint. Bitte melde Dich. ü.Pv Anruf  
01607689211

➤ Waltraud, 71 J., aber mein Alter sieht 
man mir nicht an, bin schlank u. immer 
gepfl egt. Ich koche vorzüglich, liebe die 
Natur u. suche einen aufrichtigen Mann bis 
ca. 82 J. Fassen Sie sich ein Herz u. rufen 
Sie üb. pv an, ich könnte Sie kurzerhand mit
meinem Auto besuchen u. mich vorstellen. 
Tel. 0152-24910120

Humorvoller Jürgen, 51 J. mit norma-
ler Figur und liebevollem Lächeln. Ich bin
auf der Suche nach einer Partnerin zum
Verlieben. Ich bin sehr fl eißig, zuverlässig
und zielstrebig - das brauche ich auch in
meinem Job als Logistiker. Freue mich sehr,
Dich bei einem Essen bei Kerzenschein
kennenzulernen. Bitte melde Dich. Tel./sms
01704432364 ü.Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Ich biete seit 30 Jahren Betreuung 
für alle Altersgruppen an. Keine 24h- 
Betreuung. Kontakt bitte:
 Tel. 01577/3331084

Suche mobile Sie, die mir beim Ta-
gesablauf zur Seite steht.
 Tel. 0172/2138159

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorenbetreuung: pers. Betreu-
ung, Betreuung Zuhause, Demenz-
betreuung, Begleitung außer Haus 
und zu soz. Aktivitäten wie z.B. Ter-
mine, Spazieren, Einkaufen etc.
 Tel. 0176/24171167

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Sympathische Familie aus Oberur-
sel mit 2 Kindern sucht Eigenheim 
zum Kauf in Bad Homburg, Oberur-
sel oder Friedrichsdorf. Bevorzugt 
von Privat. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf. Tel. 06172/3801118

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

“Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück im Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €“ 
 Tel. 069/95524573

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Kronberger Bote 

Königsteiner Woche 

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Insektenvielfalt im eigenen Garten

Selbstversorgung, Freizeitbeschäftigung, Erholung oder Naturschutz: Gärten erfüllen die un-
terschiedlichsten Funktionen und können vielseitig gestaltet sein. Das gilt auch für die Muse-
umsgärten im Hessenpark, die am 2. Juni von 11 bis 17 Uhr zum Thementag Garten im Mit-
telpunkt stehen. Rund um die Gärtnerei aus Rechtenbach gibt eine Museumsgärtnerin wertvol-
le Tipps zu alten Sorten, der Beetplanung mit Mischkultur und der Technik des Mulchens. 
Junge Museumsgäste können dort Blumentöpfe gestalten oder die beliebten Seedbombs her-
stellen. An einem Selbstbedienungsstand stehen Gemüse- und Blumen-Jungpflanzen aus der 
Gärtnerei des Hessenparks zum Verkauf. Passend dazu haben Kinder in der Töpferei die Mög-
lichkeit, eigene Pflanzschilder herzustellen. Um die Insektenvielfalt im eigenen Garten zu för-
dern, können junge Besucher ab acht Jahren in der Schreinerei aus Fulda Insektenhotels bauen. 
Ganz besondere Pflanzen beherbergt der Färbergarten am Haus aus Liebenau-Ostheim. Dort 
lädt eine Mitmachaktion zum Erkunden der Vielfalt von Pflanzenfarben ein. Für Erwachsene 
gibt es vertiefende Informationen zum Thema. Am Infostand der solidarischen Landwirtschaft 
„Stolze Gärtner“ in der Stallscheune aus Münchhausen kann man sich über das nachhaltige und 
regionale Konzept des Marktgartens informieren. Wer mehr darüber erfahren möchte, wie man 
wassersparend gärtnert ist in der Martinsklause richtig. Hier informiert der BUND über tro-
ckenheitsresistente Pflanzen und klärt durch Vorträge zum Thema Permakultur über den nach-
haltigen Umgang mit der wertvollen Ressource Wasser auf.  Foto: Pia Preuß

In der Bücherei wird’s spannend
Oberursel (ow). Die Stadtbücherei Oberur-
sel, Eppsteiner Straße 16-18, bietet bis zum 
Jahresende ein spannendes Programm für Ju-
gendliche, Kreative und Manga-Fans an.
Am bundesweiten Digitaltag, Freitag, 7. Juni, 
findet in der Stadtbücherei ein FIFA-Turnier 
für Jugendliche ab zwölf Jahren statt. Von 18 
bis 20 Uhr haben alle Teilnehmer die Mög-
lichkeit, ihre FIFA-Fähigkeiten auf der Play-
Station 5 unter Beweis zu stellen. Das Turnier 
endet mit einer Preisverleihung, die Teilnah-
me ist kostenlos, jedoch ist eine Anmeldung 
erforderlich. Der Digitaltag ist ein jährlicher 
Aktionstag, der digitale Teilhabe in der Ge-
sellschaft fördert.
Am Samstag, 29. Juni, lädt die Stadtbücherei 
von 11 bis 14 Uhr zum Workshop „Zeichnen 
mit Procreate“ ein. Die Workshopleiterin Lu-
ise zeigt allen Kunstbegeisterten und solchen, 
die es werden wollen, wie sie ihre Ideen mit 
der App Procreate auf einem Tablet zum Le-
ben erwecken können. Der Workshop richtet 
sich an Interessierte ab zwölf Jahren und bie-
tet die Gelegenheit, neue Techniken zu entde-
cken und der Kreativität freien Lauf zu lassen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro, frei 
mit Oberursel-Pass.
Im September steht alles im Zeichen des 
Manga. Am Freitag, 6. September, findet von 
17 bis 20 Uhr ein besonderer Manga-Work-
shop mit der renommierten Mangaka Christi-
na Plaka statt. Jugendliche ab zwölf Jahren 
können ihren eigenen Vier-Panel-Manga zum 
Thema „Manga-Day“ zeichnen. Die Teilnah-
megebühr beträgt fünf Euro, frei mit Oberur-
sel-Pass. Eine einmalige Gelegenheit, eigene 
Manga-Fähigkeiten zu verbessern und direkt 
von einer erfahrenen Künstlerin zu lernen. 
Am Samstag, 21. September, ist von 10 bis 14 
Uhr wieder „Manga Day“. An diesem Tag er-

halten Besucher kostenlose und umfangreiche 
Leseproben ausgewählter Manga. Zudem 
können sie an einem spannenden Manga- und 
Anime-Quiz teilnehmen und attraktive Preise 
gewinnen. Ergänzt wird das Programm durch 
verschiedene Kreativstationen, die perfekt 
zum Thema passen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Am Samstag, 9. November, von 14 bis 20 
Uhr, findet ein DIY Escape-Room-Workshop 
für Jugendliche ab zwölf Jahren statt. Teilneh-
mer haben die einzigartige Möglichkeit, ihren 
eigenen Escape-Room zu gestalten und dabei 
ihre Kreativität und Problemlösungsfähigkei-
ten unter Beweis zu stellen. Das Thema lautet: 
„In einem Labor sind gefährliche Zombievi-
ren ausgebrochen. Könnt ihr die Ausbreitung 
verhindern und die Menschheit retten?“ Für 
Snacks ist gesorgt. Der Eintritt beträgt zehn 
Euro pro Person, frei mit Oberursel-Pass. 
Eine Mindestanzahl an Teilnehmer ist jedoch 
für die Veranstaltung erforderlich.
Die Anmeldung zu allen Veranstaltungen er-
folgt ausschließlich digital über die Seite 
www.oberurselimdialog.de/stadtbücherei und 
ist drei Wochen vor Veranstaltungsbeginn 
freigeschaltet. Eine frühere Anmeldung ist 
nicht möglich. Bei Problemen steht in der Bü-
cherei ein Computer zur Verfügung und das 
Bücherei-Team hilft gerne weiter. Für die An-
meldung wird eine E-Mailadresse benötigt. 
Außerdem müssen Name und Alter der Kin-
der/Jugendlichen (bitte nur die Kinder anmel-
den! Eltern können dabei sein, brauchen sich 
aber nicht anzumelden) sowie eine Telefon-
nummer für Rückfragen angegeben werden. 
Der Eintritt wird vor der Veranstaltung in der 
Bücherei bezahlt. Weitere Informationen gibt 
es in der Stadtbücherei unter 06171-62870 
oder per E-Mail an buecherei@oberursel.de. 
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IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-Whg., 
BJ 72, Topzustand, 100 m², Lift, 1. 
Stock, Balkon-Loggia mit Blick ins 
Grüne: Preis 480.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

Wochenendhaus in Trais-Horloff 
auf Pachtgrundstück zu verkaufen, 
VB 30.000 €. Tel. 0160/91310409

3 Zimmer Wohnung in Königstein 
ab 1.6.24 zu verkaufen. 84 m2, Ein-
bauküche, Balkon, Parklatz v. d. Tür, 
1.OG, Keller. Von privat, 379.000,- €.
 Tel. 0170/9919470

Von privat, Königstein-OT, EFH- 
Villa der Extraklasse, repräsentativ 
und familienfreundlich, ca. 1500 m2 
Grdst., ca. 301 m2 gehob. Wfl., 7 
SZ, ca. 85 m2 Wozi mit WIGA, park-
ähnl. Garten, TOP ruh. SW/Lage, 
Do.-Gar., + Do.-Carport, Infrastruk-
tur vor Ort, Energieausweis liegt vor, 
KP 1,75 Mio. Makler zwecklos.
 Tel. 0171/3776974 

GE WERBER ÄUME

Büro-Praxisräume, 80 m², EG, Top- 
Zustand, Oberursel/Oberstd., von 
Privat. Tel. 0176/87266857

Büro-Kanzlei-Praxis. Repräsenta-
tive, sehr gepflegte 3,5 Zimmer, ca. 
85 m2, HG-Mitte. Eine Gehminute 
vom Kurhaus. Stuck, Parkett, Origi-
nal Stein-Mosaik-Entree, Hohe De-
cken, schöne EBK, Glasfaser. Gara-
ge auf Wunsch verfügbar. 1400,- €, 
KT, NK. vermietungen@t-online.de

MIETGESUCHE

Büroräumlichkeiten bis 
50 m2 in OBU Innenstadt oder 
Bommersheim für meine Kanzlei 
gesucht (kein Co-Working o. ä.).

Tel. 06171/886790

Paar, Rentner und Kunstlehrerin, 
sucht schöne, ruhige AB-Wohnung, 
möglichst mit Balkon, in HG, Kur-
parknähe.  Tel. 06172/6874285

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

Rentnerehepaar, rüstig, solvent, 
NR, ohne Anhang, tierlieb, ruhig, 
sucht Wohnung o. DHH z. Miete. 
Auf Wunsch bieten wir Mithilfe: Ein-
kauf, Computer, Internet etc.
 Tel. 06172/5936666 – jederzeit

Christl. Familie (5 Pers.) sucht ab 
Okt/Nov in Bad Homburg Haus zum 
Mieten. Mit ELW oder zwei getrenn-
ten Wohnmöglichkeiten. Kaltmiete 
bis 1600,- €. Tel. 0157/87642576

VERMIETUNG

Wöllstadt; 2-Zi-Whg., 72 m², Um-
land von Bad-Homburg, Oberursel, 
Vordertaunus, Frankfurt. Max. Fahrt-
zeit von 20-40 Minuten. Sehr helle 
2-Zi-Whg., Wannen-Duschbad, maß-
gefertigter Einbauschrank, Stellplät-
ze, Wohngarten, berufsbedingt sofort 
zu vermieten. Neu renoviert, Fern-
blick, ruhig. Warmmiete 12,- €/m² 
plus 20,- € Stellplatz.
 Tel. 0160/90534997 oder 
 06034/5260 ab 20 Uhr.

4-Zi-Wohnung frei ab 01.09.2024 in 
Kelkheim-Stadtmitte vom Vermieter. 
 Tel. 06195/903483

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

3 große Schreibtische zu ver-
schenken! Nur Selbstabholer – Mo–
Fr. Tel. 0151/23008144

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche einen gut Deutsch sprechen-
den, zuverlässigen und pflichtbe-
wussten Gärtner, der in meinem 
kleinen Garten in HG bei Bedarf Ra-
sen mähen, Hecken schneiden usw. 
könnte u. handwerklich begabt ist.
 Tel. 06172/21203 

tägl. von 08.00 bis 12.00 Uhr  
oder auf Anrufbeantworter

Zuverlässige Putzhilfe für 2-Perso-
nen Haushalt in Oberursel gesucht: 
3 Stunden pro Woche, flexible Zeit-
einteilung.  Tel. 0151/74344256

Wer hilft uns im Haushalt? Älteres 
Ehepaar in Burgholzhausen sucht 
Putzhilfe für 3 Stunden alle zwei 
Wochen.  Tel. 01522/9535743

Mitarbeiter nach Kronberg ge-
sucht für freitags ab 15 Uhr, kehren 
einer Werkhalle. Tel. 0152/29845651

Suche mobilen Herren/Dame aus 
Bad Soden u. Umgebung, der mir 
Mo und Do hilft. Kurzer Zeitauf-
wand.  Tel. 0172/2138159

Gehobener Königsteiner Haushalt 
sucht sympathische, tatkräftige und 
tierliebe deutschsprachige Haus-
haltshilfe. Die Aufgaben sind Tätig-
keiten rund um das Haus- Reini-
gung, Außenanlagen, Bügeln sowie 
Gassigehen. Zeitraum: montags, 
donnerstags, wenn möglich auch 
dienstags, je 4 Stunden. Wir freuen 
uns auf Anfragen. Gerne mit Refe-
renzen.  Tel. 0172/6844469

Fröhlich am Telefon - gesucht für 
Dialogmarketing (w/m/d) in Königst-
Johanniswald Kontakt:   
 terbrack@pspp.de oder  
 Matthias Tel. 06174/2900 11 

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Zuverlässige Frau sucht Putz- und 
Bügelstelle im Privathaushalt in 
Oberursel oder Kronberg.
 Tel. 0176/72645932

Biete Putz und Bügelhilfe. Jahre-
lange Erfahrung. Tel. 0163/4682319

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

RJL. Haus u. Garten Maler u.Tape-
zierarbeiten, Putz u. Anstrich Au-
ßen, Trockenbau, Badsanierung 
auch Behindertengerecht, Fliesen-
arbeiten, Dachrinnen, Kellerisolie-
rung Innen u. Außen, Pflasterarbei-
ten.  Tel. 015510/736733

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Hausmeister-Service sucht Arbeit. 
Reinigung, Fenster putzen, Garten-
pflege, Treppenreinigung, etc.   
 Tel. 0176/22055625

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Fleißige Putzfrau hat noch ein 
paar Termine frei! Indoor, Küche, 
Bügeln.  Tel. 0178/7644650

RUND UMS TIER

Für meine 3 Quarter Horses (2 
Stuten, 1 Wallach) suche ich einen 
Platz im Offenstall (ganzjährig) mit 
Weidegang und schönem Gelände 
zum Ausreiten bis zu 50 km von Bad 
Homburg. Tel. 0151/25254273

UNTERRICHT

Abschlussorientierter Privatunter-
richt in Mathematik und Wirtschafts-
lehre. Study smarter mit pädago-
gisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann.  Tel. 06172/9234095

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Sie suchen einen neuen
PC oder ein neues Notebook!

PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Louisenstr. 144, 61348 HG

Telefon 06172 / 92 88 15

INDIVIDUELLE PRODUKTE FÜR
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE

Sofa, stoffbezogen, in gutem Zu-
stand, Polsterung fest, kaum Ge-
brauchsspuren. 190x80x90cm (Foto 
bei ebay Kleinanzeigen: „Sofa rot“)

Hausflohmarkt wegen Haushalts-
auflösung in Weißkirchen (Oberur-
sel) am Sa, 1.6.2024 von 10–14 Uhr. 
Kleidung, Möbel, Werkzeug, Ge-
schirr, Vasen, Deko, Bücher, Mode-
schmuck, alte Kameras u.v.m. Franz-
Dietz-Straße 33, 61440 Oberursel

3 Karten Roland Villazon, Kurhaus 
Wi, 25.07.24, 20 h, Reihe 11.   
 Tel. 0179/5239514

Liebherr Kühlschrank 50x60, Miele 
4-Plattenherd 60x60, Miele Spülma-
schine, Ölschiefertisch 120x80x40. 
Preise VB. Tel. 06173/922732

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Professionelle PC-Hilfe bei Com-
puter - Problemen, Rentner-Schu-
lungen, Datenrettung und Computer
-Bau. Kontaktieren Sie mich jetzt!
Ihr IT-Experte.  Tel. 0152/55957361

Ballett, Ihr Kindheitstraum?  
Beginnen Sie jetzt. Ballettstd. für 
Anfänger(in). Fitness garantiert. 
Kommen Sie zu einer individuellen 
Probestunde.  Tel. 0160/2471791

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Sie suchen …
        Sie bieten …

Sie finden …

Unser Kleinanzeigenmarkt  
Privat an Privat lässt keine 

Wünsche offen! 
Egal ob direkt per Telefon  
oder diskret über Chiffre –  

Suchende und Anbieter  
finden schon über wenige  

Zeilen zusammen.

Unser Anzeigen-Team  
hilft Ihnen gerne weiter:

06171 6288-0

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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„Interaktiv“-Aktivitäten im Juni
Oberursel (ow). Im Verein „Interaktiv – Gene-
rationen füreinander“ helfen sich Oberurseler 
untereinander in Alltagssituationen. So besteht 
die Möglichkeit, so lange wie möglich in der ei-
genen Wohnung zu leben, und gegen Einsamkeit 
hilft es auch. Dafür bietet der Verein auch viele 
gemeinschaftliche Veranstaltungen an. Gäste 
sind immer willkommem.
Am Donnerstag, 6. Juni, trifft sich die Wander-
gruppe von Josefa Becker-Schmid um 8.40 Uhr 
am S-Bahn-Gleis Bahnhof Oberursel zur Wan-
derung bei Darmstadt. Die Wanderung startet am 
Bahnhof Kranichstein und führt von dort zum 
Schloss Kranichstein, weiter zum Steinbrücker 
Teich am Oberwaldhaus, zu den Schaftheimer 
Wiesen und den Menhir-Anlagen. Von dort geht 
es Richtung Rosenhöhe, wo die Rosenblüte zu 
bestaunen ist. Die letzte Etappe ist die Mathil-
denhöhe mit dortiger Schlusseinkehr. Der Weg 
ist flach, leicht zu gehen und etwa 13 Kilometer. 
lang. Anmeldung bis spätestens 4. Juni bei Josefa 
Becker-Schmid unter Telefon 06172-8553745. 
Das Singen von „Volks- und Wanderliedern“ mit 
dem Gitarre spielenden Helmut Kasper findet 
am Freitag, 14. und 28. Juni, von 16 bis 17.30 
Uhr im Gemeindesaal der Kreuzkirche, Golda-
ckerweg 17, statt. Der Bus 42 hält direkt vor der 
Kirche.
Im Kurs „Bewegung zur Musik“ von 
„Interaktiv“-Mitglied Christel Popadiuk, der am 
Dienstag, 11. und 25. Juni, in der Stadthalle, 
Raum Stierstadt, von 15 bis 16 Uhr stattfindet 
sind noch Plätze frei.
Der Kurs ist geeignet für Menschen, die noch 
recht gut zu Fuß sind und denen es Spaß 
macht, neue Erfahrungen zwischenmenschli-
cher Beziehungen zu sammeln: Gemeinsames 

Lernen und Erleben von Bewegungen nach 
Musik macht Freude und man kann in ganz 
neuer Form miteinander in Kontakt treten. Es 
werden Tänze in schreitender Form allein, zu 
zweit, im Kreis, aber auch etwas schnellere 
Gangarten angeboten. So kann sich jeder nach 
seinen Fähigkeiten einbringen. Das Wichtigste 
beim Umgang mit Musik ist immer die Stär-
kung der Lebensfreude.
Am Sonntag 16. Juni, um 11.15 Uhr findet wie-
der  ein  Waldspaziergang in Oberstedten statt.  
Geplant sind fünf bis acht Kilometer durch Wald 
oder Feld bei einer Geschwindigkeit von etwa 
vier Kilometern pro Stunde. Leichte Steigungen 
sind möglich. Festes Schuhwerk und Regen-
schirm werden empfohlen. Die Länge der Tour 
richtet sich nach der Fitness der Teilnehmer. Der 
Termin ist wetterabhängig, bei Starkregen oder 
Gewitter fällt er aus. Treffpunkt ist an der Bus-
haltestelle „Linde“ in Oberstedten. Bus 41 von 
Oberursel Bahnhof ab 10.51 Uhr, Zustieg in der 
Innenstadt an mehreren Haltestellen möglich, 
Ankunft Linde 11.14 Uhr. Parkplätze sind im 
Ortseingang auf dem Rewe Parkplatz vorhan-
den. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Am 
Donnerstag, 27. Juni, findet um 17 Uhr der 
Stammtisch in den Jahnstuben, Korfstraße, statt. 
Eine Möglichkeit, einfach mal so miteinander zu 
reden und sich näher kennenzulernen. Anmel-
dung unter Telefon 06171-25587.
Weitere Informationen über den Verein und seine 
Hilfen gibt es in der offenen Sprechstunde  mon-
tags, dienstags, donnerstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr unter Telefon 06171-25587 oder per 
E-Mail an kontakt@interaktiv-oberursel.de. Alle 
Informationen zum Verein stehen auch im Inter-
net unter www.interaktiv-oberursel.de.

„Oberursel repariert“
Oberursel (ow). Am Samstag, 1. Juni, heißt 
es im Oberurseler Rathaus zwischen 10 und 
13 Uhr wieder „Oberursel repariert“. Gemein-
sam reparieren Ehrenamtliche des Netzwerk 
Bürgerengagement Oberursel (NBO) und des 
Deutschen Amateur-Radio-Clubs defekte 
Elektrogeräte. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Gewerkelt wird in einem Neben-
raum des Rathauses. Der Zugang erfolgt über 
den Seiteneingang des Rathauses, Wirt-
schaftshof, an der Einfahrt Tiefgarage Stadt-
halle. Die Instandsetzung der Geräte ist kos-
tenlos, lediglich notwendige Materialkosten 
werden berechnet. Bei erfolgreicher Repara-
tur freuen sich die Ehrenamtlichen über eine 
Spende für den guten Zweck. Aber auch die 
Kommunikation soll nicht zu kurz kommen. 
Die Werkstatt steht für alle offen, auch wenn 
jemand nichts zu reparieren hat, sondern ein-
fach nur neugierig ist. Kaffee und Kuchen 
wird auch angeboten. Erfahrungsgemäß kann 
der Andrang groß werden, dann kann es vor-
kommen, dass ab 11.30 Uhr keine Aufträge 
mehr angenommen werden können.

Frauenselbsthilfe Krebs trifft sich
Hochtaunus (how). Das nächste Gruppen-
treffen der Frauenselbsthilfe Krebs findet am 
Donnerstag, 6. Juni, von 16 bis 17.30 Uhr im 
Andachtsraum der Erlöserkirche statt.
Der Eingang zur Unterkirche der Erlöserkir-
che befindet sich in der Löwengasse. Außer 
seelischer Unterstützung bietet die Gruppe 
unter anderem praktische Hilfe an, zum Bei-
spiel beim Umgang mit den Nebenwirkungen 
der verschiedenen Therapien. Die Teilneh-

merinnen unterstützen sich gegenseitig durch 
ihr Erfahrungswissen während und nach der 
Erkrankung. So werden immer wieder neue 
Perspektiven aufgezeigt. Menschen mit einer 
Krebserkrankung, neu Erkrankte und Ange-
hörige sind eingeladen, sich anzuschließen. 
Die Teilnahme am Treffen ist kostenlos und 
unverbindlich. Fragen beantwortet Angela 
Beck per E-Mail an treffen@fsh-badhom-
burg1.de oder unter Telefon 01573-6252620.

Schwierige Momente oder Phasen gibt es in je-
dem Leben. Viele Menschen hadern dann mit 
den Umständen oder sich selbst. Ruhig, offen 
und freundlich mit sich selbst zu sein, kann dann 
helfen. Genau darauf basieren die achtwöchigen 
Trainingsprogramme „Mindfulness-Based 
Stress Reduction“ (MBSR) und „Mindfulness-
Based Compassionate Living“ (MBCL). Die 
positiven Auswirkungen auf das körperliche, 
seelische und geistige Wohlbefinden sind in vie-
len Studien bestätigt. Beim nächsten Termin des 
Gesundheitstelefons von fokus O. gibt die Dip-
lom-Oecotrophologin und zertifizierte MBSR- 
und MBCL-Lehrerin Berta Franziska Tisowsky 
Einblicke in die beiden wissenschaftlich fundier-
ten Programme. MBSR wurde von Professor Dr. 

Jon Kabat-Zinn in den 1970er-Jahren an der Uni-
versitätsklinik in Worcester, Massachusetts 
(USA) zur Stressbewältigung und Erhöhung der 
Lebensqualität entwickelt. Es verbindet medita-
tive Übungen in Ruhe und Bewegung mit Ansät-
zen aus der Psychologie und Stressforschung. 
MBCL wurde als Aufbauprogramm vor 17 Jah-
ren von den Niederländern Dr. Erik van den 
Brink und Frits Koster zur Vertiefung der inneren 
Ruhe und Freundlichkeit entwickelt. Meditative 
Übungen fördern die Beruhigung, das Mitgefühl 
für sich selbst und andere. Anrufer können indi-
viduell Fragen stellen. Das Gesundheitstelefon 
mit Berta Franziska Tisowsky steht bereit am 
Mittwoch, 5. Juni, zwischen 18 und 20 Uhr, un-
ter Telefon 06171-631884.

Gesundheitstelefon
Tel. 06171-631884

Freundlich mit sich selbst bei Stress

(DJD). Erstmals seit vielen Jahren be-
obachtet die Immobilienbranche 
rückläufige Preise für den Erwerb 
von Wohnimmobilien. Gerade für 
Boomregionen wie München oder 
Berlin berichtet das Statistische 
Bundesamt über starke Rückgänge 
– wenn auch von einem sehr hohen 
Niveau aus. Im laufenden Jahr zei-
gen die Prognosen ebenfalls nach 
unten, aber weniger stark als im Vor-
jahr. Grundsätzlich sehen Immobili-
eninteressenten also Licht am Hori-
zont, auch wenn Zinsen lange nicht 
mehr so günstig sind. Bei allzu verlo-
ckenden Angeboten vorschnell zu-
zuschlagen, kann aber risikobehaf-
tet sein, warnt Erik Stange vom Bau-
herren-Schutzbund e.V. (BSB).

Lage prüfen
Hinter einem „Grundstück für Indivi-
dualisten“ kann sich eine wenig at-
traktive Lage verbergen, etwa mit 
schlechter Verkehrsanbindung, mit 
einer lauten Straße oder einer nahe 

gelegenen Bahnstrecke. Bei einer Be-
sichtigung sollte man dies berück-
sichtigen, die Umgebung eingehen-
der betrachten und eventuell das 
Gespräch mit Anwohnern suchen.

Renovierungsbedarf mit 
fachmännischer Hilfe einschätzen
„Wohntraum für handwerklich Be-
gabte“ oder „Hier können Sie Ihre 
Hausideen verwirklichen“ – solche 
und ähnliche Formulierungen in Im-
mobilieninseraten sind oft ein Hin-
weis auf einen bescheidenen bis stark 
renovierungsbedürftigen Zustand 
der angebotenen Immobilie. Wer sich 
für ein solches Haus interessiert, sollte 
genau hinsehen und nicht auf den 
ersten Augenschein vertrauen. Um 
den tatsächlichen Renovierungsbe-
darf festzustellen, ist eine Hausbege-
hung mit einem unabhängigen Bau-
sachverständigen, zum Beispiel 
einem Bauherrenberater des Ver-
braucherschutzvereins BSB sinnvoll. 
Unter www.bsb-ev.de gibt es Bera-

teradressen und weitere Infos hierzu. 
Der Baufachmann kann aus seiner 
Erfahrung heraus Problemstellen – 
etwa feuchte Bauteile, angegriffene 
Dachkonstruktionen oder marode 
Leitungen – beurteilen und einschät-
zen, ob die anstehenden Renovierun-
gen eher kosmetischer oder substan-
zieller Art sind. Auf dieser Basis kön-
nen Aufwand und Kosten, die zum 
Kaufpreis hinzukommen, besser ab-
geschätzt werden.

Eigenleistung mit Augenmaß
Wer Spaß an handwerklichen Arbei-
ten hat, kann mit Eigenleistungen 
sparen. Allerdings sollte man die eige-
nen Fähigkeiten nicht überschätzen, 
damit der Traum vom Eigenheim 
nicht zum Albtraum wird und zum 
Leben auf einer Dauerbaustelle führt.

Finanzierung mit 
Spielraum planen
Bei einer älteren Immobilie können im 
Zuge einer Renovierung und Moder-

nisierung immer zusätzliche Prob-
leme auftauchen, die auch ein Sach-
verständiger nicht sehen konnte. 
Daher sollte der Finanzierungsplan für 
eine Gebrauchtimmobilie nicht „auf 
Kante genäht“ sein, sondern einen 
gewissen Spielraum vorsehen.

Bei Schnäppchen-Immobilien genau hinsehen
Renovierungs- und Modernisierungskosten nicht zu optimistisch schätzen

Wenn der Preis einer Immobilie fast 
zu schön ist, um wahr zu sein, sollte 
man den Renovierungsbedarf vorab 
mithilfe eines unabhängigen Sach-
verständigen prüfen. 
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/
Getty Images/Sophonibal

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Wir bauen Ihre Solaranlage 
bis 10 kwp. für den 
eigenen Verbrauch.

Telefon 0151-74 45 87 69

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche  
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung 
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche  

Bad Sodener Woche 

I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 26 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de
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Zum Feiern trifft sich die Welt immer gern in Oberursel 
Oberursel (fch). Einmal im Jahr trifft sich die 
Welt in Oberursel. Dann feiert die Frankfurt 
International School (FIS) ihr traditionelles 
World Fest. Eröffnet wird das Fest mit inter-
nationaler Beteiligung stets durch die Flag-
genparade zum Klang der Europahymne. 
So wie die „Ode an die Freude“ aus dem letz-
ten Satz der Neunten Sinfonie Ludwig van 
Beethovens für Frieden und Völkerverständi-
gung steht, so harmonisch verlief die Flaggen-
parade. An ihr nahmen Menschen aus mehr 
als 60 Nationen teil. Die US-amerikanische 
Fahne wurde von Norman Thatcher Scharpf, 
Generalkonsul im US-Generalkonsulat Frank-

furt, getragen. Für den Diplomaten ist es der 
letzte offizielle Auftritt an der FIS. Nach drei 
Jahren in Frankfurt verlässt er Deutschland in 
Kürze, um in Brüssel eine neue Stelle anzutre-
ten. Wie er im Gespräch mit der Oberurseler 
Woche sagte, freut er sich auf die neue Her-
ausforderung und die vielen Kontakte in der 
pulsierenden belgischen Hauptstadt. 
Auf dem Campus der FIS konnte er beim 
World Fest in ein Meer aus 3000 gut gelaun-
ten Besuchern eintauchen. Wurden an diesem 
sonnigen Maitag doch die 1800 Schüler durch 
Eltern, Geschwister, Lehrer, Organisatoren 
und ehemalige Schüler verstärkt. „Bei uns ist 
heute Ausnahmezustand“, sagten die Mitar-
beiter. Trotz des großen Andrangs am Eingang 
wie an den 25 Ständen verschiedener Länder 
und Kulturgruppen verlief alles ruhig und rei-
bungslos. FIS-Schulleiter Dr. Paul Fochtman 
sagte in seiner Begrüßungsansprache: „Das 
diesjährige World Fest ist wirklich ein Spie-
gelbild des globalen Dorfes, das unsere Schu-
le repräsentiert. Es ist inspirierend, zu sehen, 
wie die örtliche Gemeinschaft, Schüler, Kol-
legen und Eltern, zusammenkommen und je-
der seine Traditionen einbringt, um ein Mosa-
ik aus kultureller Einheit und gegenseitigem 
Respekt zu schaffen.“ 
Organisiert wird das Fest für die Schulge-
meinschaft von 40 Mitgliedern der Parents 
Teacher Group (PTG), von der 140 im Einsatz 
waren, wie PTG-Präsidentin Farrah Khan aus 
Kanada stolz berichtete. An den Ständen prä-
sentierten Länder oder Ländergruppen ihre 
Heimat, ihre Kultur und ihre kulinarischen 
Spezialitäten. Vertreten waren unter anderem 
Israel und die arabischen Länder wie auch 
China und Taiwan. „Ginge es in der Welt so 
friedlich und freundschaftlich zu wie bei uns 
an der Schule, wäre das ideal“, sagte Tina Aw-
tani, an der FIS zuständig für Marketing und 
PR, beim Blick über den vor Menschen wim-
melnden Campus. An den Ständen boten Län-
der aus allen fünf Kontinenten ihre kulinari-
sche Spezialitäten zum Verkosten und Trinken 
an. Zu den seit Jahren am besten gehüteten 

kulinarischen Geheimtipps gehört beispiels-
wiese, dass es den besten Kaffee am Stand 
von Italien und die leckerste Erdbeertorte am 
schwedischen Stand gibt. Aber auch an allen 
anderen Ständen lohnte sich ein Besuch. 
Musikalisch umrahmt wurde das World Fest 
auf der Boulevard-Bühne den ganzen Mittag 
und Nachmittag über von wechselnden Sän-
gern, Tanzgruppen. Musikern und Bands. Die 
Bandbreite reichte von den Tänzern der 
„Dazzling Indian Dance Group“ über die Sän-
ger des „Choir Bozehedary“ bis zu Auftritten 
von allein zehn Pianisten aus verschiedenen 
Nationen. Spiel und Spaß gab es für die jüngs-
ten Besucher auf einer der Hüpfburgen. 
Zur großen internationalen Familie der FIS 
gehören außer den aktuellen Schülern, Leh-
rern und Familien auch die ehemaligen Absol-
venten. Eingeladen waren in diesem Jahr zum 

World Fest die Alumni aus den Jahren 1974, 
1984, 1999 und 2014. „Angereist sind 140 
Teilnehmer aus der ganzen Welt, darunter ein 
Winzer aus Oregon, der an der FIS Oberursel 
1974 sein Abitur gemacht hat“, informierte 
Tina Awtani. Unter den 140 Ehemaligen wa-
ren fünf Ehepaare, die sich an der FIS kennen-
gelernt haben und bis heute glücklich mitein-
ander verheiratet sind. Bereits am Freitag-
abend sind diese Ex-Schüler mit einer Feier 
ins World-Fest-Wochenende gestartet. Viele 
staunten nicht schlecht als sie den weitläufiger 
FIS-Campus mit den vielen Gebäuden von 
heute sahen, der einer kleinen Universität äh-
nelt. Wie ein Ehemaliger des Jahrgangs 1974 
berichtete, gab es zu seiner Zeit ein Gebäude 
und zwei Container, die vom Wald umgeben 
waren. Anstelle der Siedlung gegenüber gab 
es damals Felder und Wiesen.

Eine Ukrainerin bietet einer indischen Familie 
Spezialitäten aus ihrer Heimat an.  Foto: fch

Bei der Flaggenparade sind über 60 Nationen am Start.  Foto: fch

S T E L L E N M A R K T

Jürgen Ronimi
Rechtsanwalt

An den Drei Hasen 19, 61440 Oberursel
Im Rahmen einer Bürogemeinschaft suche ich für meine 
mittelständische Kanzlei ab dem 01.10.2024 eine/n

Kollegin/Kollegen
mit nachweislicher Erfahrung im Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht.

Ihre Aufgaben:
Eigenverantwortliche Arbeit mit viel Freiraum bei Beratung 
und Betreuung im Bereich Mietrecht an 4 Nachmittagen pro 
Woche.

Das bringen Sie mit:
Sie sind Rechtsanwältin/Rechtsanwalt oder diesbezüglich 
Berufseinsteiger und verfügen bereits über relevante 
Berufs erfahrung im Mietrecht.

Sie betreuen bereits eigene Mandanten in allen gängigen 
Rechtsgebieten.

Ihr Profi l:
Sie begeistern sich bereits für anspruchsvolle anwaltliche 
Tätigkeit.

Persönlich überzeugen Sie durch Freude an der Arbeit in 
einem kleinen Team und Gespür für Menschen.

Kontaktaufnahme: Montag bis Donnerstag ab 11.30 Uhr.

E-Mail: info@juergen-ronimi.de
Telefon-Nr. 06171 52091

FACHANWÄLTIN

FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

...wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen!

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 96 75 10 
www.kanzlei-stiel.de

sucht gelernte/n
Rechtsanwalts-

fachangestellte/n m/w/d 
sowie Schreibkraft m/w/d

auf TZ- oder Minijobbasis.
Bitte Bewerbung mit

Lichtbild per E-Mail an:
info@anwaltskanzlei-stiel.de

Reinigungskraft (m/w/d)
 für Bad Homburg gesucht.

Ca. 7 Std. wöchentlich, 
nur samstags.

Treppenhäuser und Büros
nur mit gültigen Papieren.

Tel. 0172 - 615 94 72

Für die JUGENDARBEIT FÜR DIE
 STADT USINGEN 
sucht der Jugendberatung und Jugendhilfe e.V. 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

SOZIALARBEITER (m/w/d) oder 
vergleichbarer Abschluss in Vollzeit (38,5 Wochenstunden) 

 Ihre Aufgaben:
• Jugendarbeit im Jugendzentrum 
• Freizeitpädagogische Arbeit 
• Jugendberatung 
• Enge Zusammenarbeit mit erfahrenem Team 
• Projektarbeit 
• Vernetzung und Koopera� on

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Detaillierte Informa� onen zu den 
Stellenangeboten fi nden Sie unter: 
www.jj-ev.de/stellenangebote
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Reinigungskraft (m/w/d)
für Oberursel ab sofort gesucht.

Minijob, Teilzeit, Vollzeit, Mo. - Sa., 
Kenntnisse der deutschen Sprache.

Grigorian 
Gebäudereinigung & Logistikleistungen

Mobil 0176 - 721 49 115

192/2

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 22 (23) 29. 5. 2024 x x x x x (x) (x) (x) Stellen

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir SIE für die

Mitarbeit auf unseren Friedhöfen 

Der Betriebshof Bad Homburg v. d. Höhe ist für die Unterhaltung 
der sechs kommunalen Friedhöfe verantwortlich.

In dem unbefristeten Arbeitsverhältnis umfasst der Aufgabenbe-
reich die Durchführung und Betreuung von Trauerfeiern und Ur-
nenbeisetzungen, wie auch die Mitarbeit bei Beerdigungen und 
als Sargträger*in.

Das Ausheben von Grabstätten sowie gärtnerische Pflegearbeiten, 
wie Heckenschnitt, Laubbeseitigung im Herbst und der Winter-
dienst gehören zu Ihrer Tätigkeit. Zur Aufgabenerledigung steht 
Ihnen ein LKW mit Kran zur Verfügung.

Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung als Gärtner*in 
oder langjährige Erfahrung im Bereich der Grünpflege sammeln 
können und sind im Besitz mindestens des Führerschein C1 mit 
Fahrpraxis. Der Umgang mit technischen Geräten der Grün– u. 
Landschaftspflege ist Ihnen vertraut oder Sie bringen die Bereit-
schaft mit, Neues zu erlernen.

Guter und höflicher Umgang mit den Hinterbliebenen, Friedhofs-
besuchern, Bestattungs-unternehmen und Steinmetzbetrieben ist 
für Sie selbstverständlich und wird erwartet.

Die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39 Std./
Woche.

Wir bieten eine Vergütung nach Entgeltgruppe 3 bis 6 TVöD, je 
nach der persönlichen Qualifikation, eine zusätzliche gute betrieb-
liche Altersversorgung, sowie Zuschüsse zur Gesundheitsförde-
rung, wie auch ein Premium Jobticket des RMV und die Möglich-
keit eines Jobrads.

Die Stelle ist grundsätzlich teilbar. Der Betriebshof möchte den 
Anteil von Frauen in den Bereichen erhöhen, in denen sie unterre-
präsentiert sind. Frauen werden deshalb ausdrücklich aufgefor-
dert sich zu bewerben. Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt eingestellt. Bewerbungen von Menschen aller 
Nationalitäten sind ausdrücklich erwünscht.

Wenn Sie Interesse an dieser Stelle haben, dann bewerben Sie 
sich bitte bis spätestens 22.06.2024 vorzugsweise per Email an 

meinezukunft@bbh.bad-homburg.de 

oder schriftlich an
Betriebshof Bad Homburg

Nehringstr. 7-9, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe 

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

Wir suchen
Reinigungs-

personal (m/w/d)
zur Aushilfe

ab sofort in Oberursel.
Fa. Allround Service,

V. Porco GmbH
 0172 / 6578094
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Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Testamentsvollstreckerin (AGT)

xx, xx. xx xx 1 EXPERTENRAT

Kopfläuse! 
Es war einmal eine kleine 
Kopflaus und sie lebte glücklich 
und zufrieden  in den Haaren ... 
bis sie entdeckt wurden. Die 
Kopflaus ist ein stationärer Exo-
parasit, der auf der Körperober-
fläche lebt und sich gerne in 
den Haaren versteckt. Bis zu 
vier Wochen kann die Kopflaus 
leben. Ihre Eier klebt sie nahe 
der Kopfhaut an die Haare. Alle 
sieben bis acht Tage schlüp-
fen die Biester und die weibli-
chen Larven sind schon nach 
11 Tagen geschlechtsreif und 
produzieren Eier. Dieser Rhyth-
mus der Natur erklärt, warum 
die Kopflausbehandlung nicht 
mit einem Mal erledigt ist. Es 
braucht eine Zweitbehandlung 
genau nach neun Tagen damit 
die noch nicht geschlüpften Eier 
auch beseitigt werden und die 
frisch geschlüpften Läuse noch 
nicht geschlechtsreif sind.
Es gibt zwei verschiedene Tech-
niken die Läuse loszuwerden. 
Neurotoxische Stoffe wirken auf 
das Nervensystem der Läuse. 
Und es gibt physikalisch wir-
kende Präparate mit Silikonen 
und Ölen, die die Atemöffnun-
gen der Läuse verstopfen. Als 
Mutter empfehle ich den phy-
sikalischen Erstickungstod der 
Kopfläuse.
Aber es nützt alles nichts, wenn 
die Wiederholungsanwendung 
nicht erfolgt.  Mit den Präpa-
raten wird zumeist ein Nissen- 
oder Läusekamm mitgeliefert. 
Damit werden dann aus den 
nassen Strähnen die Reste ent-
fernt. 
Das Jucken auf der Kopfhaut 
spürt man übrigens, weil Läu-
se sich alle vier Stunden eine 
Blutmahlzeit von der Kopfhaut 

gönnen. Läuse springen oder 
fliegen nicht. Sie nehmen den 
direkten Weg von Haar zu Haar. 
Deshalb sind Schmuse- oder 
Trostumarmungen manchmal 
der Grund der Ausbreitung in 
Kindergärten oder in der Fami-
lie.  Läuse sind entgegen der 
landläufigen Meinung kein hy-
gienisches Problem aber Läuse 
müssen gemeldet werden.  Es 
macht Sinn das Bettzeug, Müt-
zen und Textilien mit Haarnähe 
zu separieren und heiß zu wa-
schen. 
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Schnee oder  
Schuppen? 
Ach, wie lästig; Dieses Gebrösel 
auf den Schultern. Aber woher 
kommt das Schuppenproblem? 
Die Abschuppung der Kopfhaut 
ist ganz normal, aber wenn es 
rieselt, dann ist es vermutlich 
krankhaft. Entweder die Zelltei-
lungsrate ist zu hoch oder die 
Talgdrüsen sind zu fleißig. Man 
unterscheidet trockenen und 
fettigen Schuppen.
Zu trockene Kopfhaut, zu heißes 
Föhnen oder auch überpflegte 
Haare können die Ursache sein. 
Falsches Shampoo und das häu-
figere Waschen aus Verzweif-
lung führen zu einem Teufels-
kreis mit Juckreiz. Hier hilft das 
Gegenteil: Reduzierte Haarwä-
schen mit mildem Shampoo und 
Tinkturen mit Urea (Harnstoff) 
sind hier erfolgreich.
Fettige Schuppen erkennt man 
schneller, denn sie sind kleine 
Klumpen von Hornhautzellen. 
Die Kopfhaut ist von Natur aus 
immer mit einem Hefepilz be-
setzt. Bei Stress oder anderen 
Einflussfaktoren kann es zu ei-
ner Fehlbesiedlung dieses Pil-
zes kommen. Der Körper will 
ihn loswerden und fährt seine 
Zellerneuerung hoch. Das heißt, 
es gibt noch mehr Schuppen 
und die Talgproduktion sorgt für 
mehr Fett in den Haaren. 
Der Hefepilz ernährt sich von 
langkettigen Fettsäuren, d.h. 
die Abwehrmaßnahme des 
Körpers füttert den Pilz umso 
mehr. Dazu kommen die Zerset-
zungsprodukte des Pilzes, die 

den Kopf weiter irritieren. Eine 
Behandlung mit einem Pilzmit-
tel im Shampoo und als Tinktur 
dauert circa vier Wochen bei 
zwei bis dreimaliger Anwen-
dung pro Woche. Danach sollte 
der Betroffene zur Vorbeugung 
noch ein Mal pro Woche die Mit-
tel anwenden. Und weg ist das 
Schneeproblem. 
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Foto: Magdalena Roth

Expertenrat
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Fett weg mit 
Happyend? 
Die Fettweg-Spritze ist aktuell 
sehr im Trend. Grundsätzlich 
gibt es braunes und weißes 
Fettgewebe. Das braune Fettge-
webe befindet sich entlang der 
Wirbelsäule und am Schlüssel-
bein. Es verbrennt Energie, um 
den Körper zu heizen. Je nach 
Körper sind es nur 50 bis 300 
Gramm. Wenn wir die Heizung 
runter drehen, dann wird diese 
Gewebe für uns wärmend aktiv. 
Den Körper nicht immer ganz 
warm einpacken hilft, um Ener-
gie zu verbrennen.
Das weiße Fettgewebe spei-
chert Energie und nun hat man 
festgestellt, dass bei Diabetis 
Medikamenten, bei denen die 
GLP1-Rezeptoren im Darm an-
gesteuert werden, die Insuli-
nausschüttung stimuliert und 
Glucagon gehemmt wird und 
die Magenentleerung wird ver-
langsamt. Diesen positiven Ef-
fekt nutzt man und das Resultat 
ist ein länger anhaltendes Sätti-
gungsgefühl mit positiven Aus-
wirkungen auf den Stoffwech-
sel. D.h. es wird weniger Energie 
durch die reduzierte Nahrungs-
menge aufgenommen. Die Kon-
sequenz ist eine Reduktion des 
Körpergewichtes mit positiven 
Folgen für Herz und Kreislauf. 
Dies sind schnell eintretende Ef-
fekte, die bei einem BMI über 30 
erzielt werden sollen. 
Jetzt wird das Medikament 
aber oft unter dem BMI 30 ein-
gesetzt, was durchaus auch ein 
moralisches Thema ist, denn die 
Verfügbarkeit ist begrenzt. Und 
es gibt keine echte Exit-Strate-
gie. Wenn die Ernährung nicht 
grundsätzlich umgestellt wird, 
bleibt der Betroffene im Zyklus 
des wöchentlichen Spritzens 

gefangen. In Verbindung mit der 
Spritze wirkt sich als Nebenef-
fekt das reduzierte Gewicht 
auch positiv auf die Fruchtbar-
keit von Frauen aus.
Aber keine Wirkung ohne Ne-
benwirkung: die genaue Do-
sierung ist wichtig. Ansonsten 
ist mit Übelkeit, Erbrechen und 
Durchfällen zu rechnen. 
Die „Wunder-Spritze“ als Ein-
stieg in eine Verhaltensumstel-
lung kann Sinn machen. Die 
mentale Haltung, die Bewe-
gungseinheiten und die Konse-
quenz in der Ernährung sind aber 
die Schlüssel, um nachhaltig Ge-
wicht zu verlieren und dann auch 
irgendwann wieder die Spritze 
absetzen zu können.

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Kuhmilch oder 
Hafermilch?
Die gute Kuhmilch ist nicht mehr 
hipp oder in? Überall quellen aus 
den Regalen jetzt Mandel-, Ha-
fer- oder laktosefreie Milchpa-
ckungen.  Was ist passiert? Wis-
senschaftlich gesehen haben in 
Deutschland 15% der Bevölke-
rung Laktoseunverträglichkei-
ten, die als milde Symptome zu 
Völlegefühl und Blähungen im 
Magen-Darmtrakt führen. Dies 
sind interessanterweise nur 
mit großen Mengen verknüpft 
und oft wenig ausgeprägt. Das 
Enzym Laktase spaltet den 
Milchzucker in Glukose und Ga-
laktose. Dieses Enzym ist bei 
Neugeborenen immer vorhan-
den. Aber es kann bei einigen 
Menschen im Laufe der Zeit 
verschwinden. Wer keine Lakta-
se mehr hat, kann eben den 
Milchzucker nicht mehr spalten. 
Genau das führt zur Gasbildung 
im tieferen Darm mit der Kon-
sequenz von Bauchschmerzen 
und Krämpfen.
Nun hat man wissenschaftlich 
festgestellt, dass in diesen 15% 
der Bevölkerung Kuhmilch Trin-
ker ein 30-prozentig geringeres 
Risiko haben, an Diabetes Typ 
2 (Altersdiabetes) zu erkran-
ken. Forscher vermuten, dass 
bestimmte Bakterien im Darm 
nach der Ernährung mit Milch 
Stoffwechselprodukte zur Folge 
haben, die wiederum Bakterien-
stämme fördern, die helfen Alt-
ersdiabetes zu vermeiden.
Deshalb ist das Milchtrinken 
auch für Laktoseempfindliche in 
geringem Umfang (max. 1 Glas 

pro Tag) ein vertretbares Risiko 
mit positiven Folgen. Laktose-
freie Ersatzprodukte erhöhen 
noch das Diabetes-Risiko, denn 
hier wird die Laktose durch Ein-
fachzucker, der noch schneller 
absorbiert. Wer auf Milchalter-
nativen setzt, muss wissen, 
dass Hafer- und Mandelmilch, 
bzw. weitere vegane Ersatzpro-
dukte, nichts anderes ist als ein 
geringer Teil Pflanzenöl, das in 
Wasser emulgiert wird und dem 
teilweise noch hohe Mengen 
Zucker zugesetzt werden. 

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Cola – 
Ja, aber!
Cola – das weltweit bekannte Ge-
tränk wurde von einem Apothe-
ker erfunden. Zu viel Zucker und 
zu viel Säure schreien die einen. 
Aspartam ist vermutlich krebser-
regend, schreit die nächste Frak-
tion über die Zero-Variante. Aber 
was ist jetzt richtig? Cola kann 
auch bei leichten Kopfschmer-
zen mit Flüssigkeit, Zucker und 
Koffein Positives bewirken. Cola 
trinken mit Strategie kann gut 
sein. Zum Beispiel wenn wir im 
Ausland essen gehen und die 
Hygiene nicht immer perfekt ist 
und die Magensäure noch unter-
stützt werden soll, dann trinkt 
man am besten vor oder zu dem 
Essen eine Cola. Der Nachteil ist 
aber immer die starke Säure, die 
den Zahnschmelz angreift. Des-
halb gehört zur Cola auch immer 
eine Flasche Wasser danach. 
Nach dem Nachtisch spült so 
das Wasser die Zuckerreste und 
die überflüssige Säure wieder 
aus dem Mund.
Diese Empfehlung gilt nicht für 
Magenempfindliche, die auf 
Säure und Kohlensäure reagie-
ren. Auch Frauen mit Osteopo-
rose-Risiko sollten keine Cola 
trinken, denn das Phosphat bin-
det Calcium und somit ist Cola 
ein „Calcium-Räuber“.
Die WHO hat die Wirkung von 
Aspartam als möglicherweise 
krebserregend und in einem 
Zusammenhang mit Leberkrebs 
eingestuft. Aber um den Aspar-
tam-Wert zu erreichen, muss 
ein 70-Kilo-Mensch zwischen 
9 und 14 Gläser pro Tag des 

Aspartam haltigen Getränkes 
konsumieren. Im Vergleich zu 
den Konsequenzen des Zuckers 
(Karies/Fettleibigkeit/Diabetes) 
ist die Gefahr hier zu relativieren.  
Also wenn dann vor und zum 
Essen. Zuckerersatzstoffe lösen 
im Gehirn ein Reiz für die Insuli-
nausschüttung aus. Zusätzlicher 
Hunger ist die Reaktion. Und 
noch ein Tipp: Eine starke Säure 
und Kunststoffe interagieren auf 
jeden Fall auch chemisch. Das 
kann mit einer Glasflasche ein-
fach vermieden werden.

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach
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Cola – Ja, aber!
Cola – das weltweit bekannte Getränk wurde von einem Apo-
theker erfunden. Zu viel Zucker und zu viel Säure schreien die 
einen. Aspartam ist vermutlich krebserregend, schreit die nächs-
te Fraktion über die Zero-Variante. Aber was ist jetzt richtig? Cola 
kann auch bei leichten Kopfschmerzen mit Flüssigkeit, Zucker und 
Koffein Positives bewirken. Cola trinken mit Strategie kann gut sein. Zum Beispiel 
wenn wir im Ausland essen gehen und die Hygiene nicht immer perfekt ist und die 
Magensäure noch unterstützt werden soll, dann trinkt man am besten vor oder zu 
dem Essen eine Cola. Der Nachteil ist aber immer die starke Säure, die den Zahn-
schmelz angreift. Deshalb gehört zur Cola auch immer eine Flasche Wasser danach. 
Nach dem Nachtisch spült so das Wasser die Zuckerreste und die überflüssige Säure 
wieder aus dem Mund.

Diese Empfehlung gilt nicht für Magenempfindliche, die auf Säure und Kohlensäure 
reagieren. Auch Frauen mit Osteoporose-Risiko sollten keine Cola trinken, denn das 
Phosphat bindet Calcium und somit ist Cola ein „Calcium-Räuber“.

Die WHO hat die Wirkung von Aspartam als möglicherweise krebserregend und in 
einem Zusammenhang mit Leberkrebs eingestuft. Aber um den Aspartam-Wert zu 
erreichen, muss ein 70-Kilo-Mensch zwischen 9 und 14 Gläser pro Tag des Aspartam 
haltigen Getränkes konsumieren. Im Vergleich zu den Konsequenzen des Zuckers 
(Karies/Fettleibigkeit/Diabetes) ist die Gefahr hier zu relativieren. Also wenn dann vor 
und zum Essen. Zuckerersatzstoffe lösen im Gehirn ein Reiz für die Insulinausschüt-
tung aus. Zusätzlicher Hunger ist die Reaktion. Und noch ein Tipp: Eine starke Säure 
und Kunststoffe interagieren auf jeden Fall auch chemisch. Das kann mit einer Glas-
flasche einfach vermieden werden.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der APOTHEKE Prime- 
Website 06171 9161 444 beantworten gern Ihre Fragen..

Ihr Marc Schrott 
Fachapotheker für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e. K.
Bahnstraße 51, 61449 Steinbach
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30. 5. – 5. 6. 2024

Sterben
Do., Fr. + So. 16.30 Uhr 

Sa. + Mo. 19.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Ein Glücksfall
Do., Fr. + So. 20.15 Uhr 

Sa. + Mo. 17.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

ROH-Carmen
Mi. 19.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Aktives Kronberg

Energie und Wärme in
Kronberg – sicher, bezahl-

bar und klimaneutral?
Di. 19.00 Uhr

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Enthusiastenorchester 
Iveta Apkalna, Orgel
Alte Oper Frankfurt
09.06.2024 15,00 – 30,00 €

Sergey Sadovoy – Akkordeon
Alte Oper Frankfurt
14.06.2024 ab 27,35 €

DIRTY DANCING 
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

SÄCHSISCHE STAATSKAPELLE DRESDEN
Alte Oper
14.09.2024 ab 36,00 €

Amazônia – The World of Sebastião Salgado
Konzerte, Podiumsgespräch, Film
Alte Oper Frankfurt
19. – 21.09.2024 ab 10,00 €

ANNETT LOUISAN 
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

Kroatische Nacht – Hrvatska Noć 2024
Süwag Energie Arena Frankfurt
16.11.2024 65,90 €

Great Christmas Circus 2024/25
Festplatz am Ratsweg
14.12.2024 – 12.01.2025 ab 15,00 €

ELISABETH – Das Musical 
in der gefeierten Schönbrunn-Version
Alte Oper Frankfurt
18.12.2024 – 05.01.2025 ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

 PARK DER DGD KLINIK HOHE MARK

CUBAN MUSIC ARTIST 
Rody Reyes Trio Havanna
07.06.24 14,30 €

ITALIENISCHER OPERNABEND
09.06.24   20,90 €

Tom Gaebel & Lumperjack Big Band
Kelkheim, Rettershof
09.06.2024 44,85 €

„HEILIG ABEND“ – 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße Oberursel
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Diana Sahakyan – Klavierabend
Stadthalle Oberursel
16.06.2024 20,00 – 24,00 €

Dietrich Faber: „positiv!“
Alte Wache Oberstedten

21.06.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

SaxLAN - Saxophonorchester  
Hospitalkirche Oberursel
30.06.2024, 17.00 Uhr    22,00 €

LadyBond mit Meike Garden
Bürgerhaus Kelkheim-Fischbach
14.09.2024 24,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT  
ALT ORSCHEL

„Kriesch ich en Wein...“
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Kim Chi Stutzinger and Friends 
„Tag des offenen Denkmals“
Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

 Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

GLASPERLENSPIEL
Stadthalle Oberursel
01.11.2024 35,00 €

La Serena 
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Holiday on Gleis“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer samstags ab 23,40 €

Gabriel Rivano und sein Bandoneon:
Tango Argentino aus Buenos Aires
Landgrafenschloss Bad Homburg
09.06.2024 ab 15,80 €

Mord im Orient-Express 
Kriminalstück von Agatha Christie
Kurtheater Bad Homburg
22.-25.06.2024 ab 19,70 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach 29.05.2024

Walter Sittler und  
Johann von Bülow 01.06.2024

Pasquale Aleardi 02.06.2024

Ronald Zehrfeld 07.06.2024

Sebastian Koch 08.06.2024

Christiane Paul 16.06.2024

Simon Urban und Mala Emde 16.11.2024

„American Christmas“  
mit Thomas Heinze 07.12.2024

verschiedene Orte, Preise ab 36,90 €

Bad Homburger Sommer
Open Air
12.07. – 03.08.2024 ab 5,80 €

GITTE HAENNING
Kurtheater Bad Homburg
11.10.2024 50,90 – 53,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Römische Reiter auf der Saalburg
Das Römerkastell Saalburg in Bad Homburg 
lädt für 1. und 2. Juni von 10 bis 17 Uhr zu 
einem ganz besonderen Thementag ein. An 
diesem Wochenende dreht sich alles um die 
verschiedenen Einheiten der römischen Ar-
mee: Reiter und Fußsoldaten vermitteln ge-
meinsam einen Eindruck, wie es im Kastell 
vor fast 2000 Jahren zugegangen sein mag.
Römischen Reiter führen ihre Kampf- und 
Reitkünste vor und stehen im Reiterlager für 
alle Fragen rund um die Reitweise ohne Steig-
bügel, die Ausbildung der Pferde in der Anti-
ke und die Ausstattung der Reiterei zur Verfü-
gung. Direkt nebenan befindet sich das Lager 
der Hilfstruppen, die ihre beeindruckenden 
Geschütze präsentieren und außer dem Alltag 
der Soldaten auch das Familienleben in der 
römischen Antike darstellen. Zusätzlich ist 
ein römischer Bogenschütze im Kastell zu 
Gast, der die Bauweise und Funktion seines 
Bogens erklärt. Warum die Forschung heute 
davon ausgeht, dass im Kastell Fußsoldaten 
und Reitertruppen stationiert waren, erklären 
Anna Langgartner und Dr. Carsten Amrhein 
bei einem Vortrag am Sonntag um 11 Uhr.
Der Vortrag „Pferde auf der Saalburg. Der 
Alltag eines Reiters in der Römischen Armee 
um 200 nach Christus“ richtet sich nicht nur 
an Pferdebegeisterte, er stellt auf unterhaltsa-
me Art und Weise archäologische Objekte 
vor, die heute einen Einblick in den Alltag der 
Menschen vor fast 2000 Jahren ermöglichen.
An beiden Tagen finden durchgehend Kurz-
führungen durch das Kastell statt, Mitma-

changebote für Groß und Klein runden das 
Programm für die ganze Familie ab. Der Ein-
tritt beträgt an diesem Tag acht Euro für Er-
wachsene und drei Euro für Kinder. Die Fa-
milienkarte kostet 16 Euro. Bei dieser Veran-
staltung mit besonders umfangreichem Pro-
gramm werden keine Ermäßigungen und 
Gruppenpreise gewährt. Alle Führungen, 
Vorführungen und Mitmachangebote sind im 
regulären Eintritt enthalten.  Foto: Saalburg

Webtalk mit Jörg Bong
Hochtaunus (how). Die Katholische Erwach-
senenbildung (KEB) lädt unter dem Titel 
„Flammen – Freiheit – Finistère“ zu einem 
Webtalk mit Jörg Bong alias Jean-Luc Banna-
lec für Dienstag, 4. Juni, von 18 bis 19 Uhr 
ein. Der Literaturwissenschaftler Jörg Bong 
entwirft in seinem Buch „Die Flamme der 
Freiheit“ ein faszinierendes Panorama der 
deutschen Revolution von 1848/1849 – gera-
de in heutigen Zeiten eine leidenschaftliche 
Würdigung der Demokratie. Was ist damals in 
deutschen Landen passiert? Warum stehen wir 
noch heute in der Tradition dieser ersten  
deutschen Revolution von 1848? Aber Jörg 

Bong hat noch eine andere Leidenschaft, die 
ihn bekannt gemacht hat – seine Erfindung 
des populären Kommissars Dupin aus Con-
carneau – angesiedelt im Finistère, dem äu-
ßersten Westen der Bretagne und der Heimat 
aller freiheitsliebenden Bretonen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldungen 
sind bis Montag, 3. Juni, per E-Mail an keb.
hochtaunus@bistumlimburg.de möglich.
Die KEB nutzt das Videokonferenztool 
„Zoom“, und der entsprechende Link zur Teil-
nahme wird zeitnah vor der Veranstaltung ver-
sendet. Moderator ist Meinhard Schmidt-De-
genhard.


